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Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978
Vorbemerkung

Ein umfassendes, vielseitig aussagefähiges Bild der ge-
sundheitsbezogenen Ausgaben in der Bundesrepublik
Deutschland kann nicht von einigen wenigen Statistiken
oder gar von einer Einzelstatistik erwartet werden. Zur
Darstellung dieses hinsichtlich der Leistungserstellung
und der Finanzierungsverflechtungen so komplexen Be-
reichs bedarf es eines umfangreichen Zahlenwerks, das in
Form einer Gesamtrechnung - ähnlich dem Vorgehen im
Sozialbudget - die Daten für die beteiligten Körper-
schaftsgruppen, Einrichtungen und sonstigen Institutionen
sammelt und methodisch vergleichbar zusammenfügt.

Das Statistische Bundesamt hat im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung ein solches
Gesamtbild für die Ausgaben im Gesundheitsbereich für
die Jahre 1970 bis l9?5 erstelltr). Neben einer umfangrbi-
chen Quellenanalyse und -auswertung aller relevanten
amtlichen Statistiken sowie sonstiger statistischer Unter-
lagen von Institutionen und Verbänden aus dem Gesund-
heitsbereich wurden Möglichkeiten der Schätzung lücken-
hafter bzw. fehlender Angaben genutzt und diese -soweit vertretbar - um durch Hilfsrechnungen ermittelte
Zahlen ergänzt. Besondere Überlegungen galten der wei-
teren Verbesserung der statistischen Methoden zur Erfas-
sung und Darstellung.von Gesundheitsausgaben. Überar-
beitet wurden insbesondere die Nomenklatur der Leistun-
gen im Gesundheitsbereich, die Abgrenzung der einzelnen
Sektoren bzw, Ausgabenträger sowie die Schätzverfahren
bei unvollständigem Basiszahlenmaterial. Inzwischen lie-
gen für nahezu sämtliche Teilbereiche des Gesundheitsbe-
reichs Zahlen bis einschließlich 1978 vor. Da eine Auswei-
tung und Verbesserung des statistischen Instrumentariums
für die zusätzlichen Beridttsjahre nictrt realisierbar war -in einigen Teilbereichen der Darstellung hat sich die
Quellenlage im Gegenteil eher verschlechtert -, wurde
die im oben zitierten Forschungsbericht verwendete Er-
fassungs-, Schätz- und Aufbereitungsmethodik für die
Fortschreibung im wesentlichen unverändert übernom-
men. Korrekturen von Zahlenangaben erfolgten lediglich
für einige Positionen des Berichtsjahres 1975, bei denen
damals verwendete vorläufige statistische Ergebnisse bzw.
Schätzwerte nun durch endgültige Daten ersetzt werden
konnten.

Der vorliegende Beridrt bringt eine kurzgefaßte Dar-
stellung der Konzepte, Abgrenzungen, Definitionen, GIie-
derungsprinzipien und sonstigen methodischen Grundla-
gen für die Zusammenstellung von Daten über Ausgaben
im Gesundheitsbereich. Da in diesem Rahmen nicht sämt-
liche methodisch-systematischen Einzelfragen - z. B. das
Problem der volkswirtschaftlichen Kosten infolge Krank-
heit und des damit verbundenen Arbeitsausfails - erneut
aufgegriffen werden können, muß für eine umfassende
Information auf die Ausführungen in der Veröffentlichung
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung
verwiesen werden.

Methodische Grundlagen für die Erfassung und
Darstellung der Ausgaben im Gesundheitswesen

Abgrenzung des Gesundheitsbereichs
Internationale Vergleiche über Ausgaben im Gesund-

heitswesen beziehen sich üblicherweise auf die wichtig-
sten Einrichtungen dieses Bereichs: Das sind in erster
Linie Krankenhäuser, Arztpraxen und sonstige Einrich-

tungen der ambulanten Behirrrdlulrg, ferner Institutronen
zur Bereitstellung von Medikamenten, HeiI- und Hilfsmii-
teln, außerdem öffentlidre und betrieblidre Gesundheits-
dienste, gegebenenfalls auch spezielle Rehabilitationsein-
richtungen u. a. Dieser methodische Ansatz reicht aller-
dings nicht aus, um den gesundheitsbezogenen Aktivitä-
ten, Maßnahmen, Transaktionen und dgl. aller Gruppen
von Wirtschaftseinheiten gerecht zu werden, die am Ge-
sundheitsbereich zwar partizipieren, ihm jedoch nicht
schwerpunktmäßig zuzurechnen sind. Zu denken ist dabei
vor allem an solche Teilbereiche der öffentlichen Haus-
halte, die sich nicht unmittelbar auf das Krankenhauswe-
sen und den öffentlichen Gesundheitsdienst beziehen, an
die übrigen Sozialversidrerungsbereidre neben der gesetz-
lichen Krankenversicherung, an Arbeitgeber und vor
allem an die privaten Haushalte. Erste Aufgabe der vor-
liegenden Untersuchung ist deshalb zunächst die Erfas-
sung und Systematisierung aller Maßnahmen, die zur Ver-
meidung, Behebung und Minderung von Krankheit sowie
von Krankheitsfolgen medizinischer und wirtschaftlicher
Art ergriffen werden. Dementsprechend sind aIIe Institu-
tionen einbezogen woiden, die sich an solchen Maßnah-
men beteiligen, jedoch nur im Umfang ihrer gesundheits-
bezogenen Aktivitäten (funktionale Darstellung).'

Die Vorarbeiten für die in Übersicht I dargestellte Maß-
nahmen-/Leistungsartennomenklatur reidren bis Anfang
der 70er Jahre2) und weiter zurück. Die zunächst verwen-
deten Systematiken wurden für die Berichtsjahre l9?0 bis
1975 überarbeitet; insbesondere schien es zweckmäßig,
Leistungsarten. die eine deutliche Verbindung zum Sozial-
bereictr oder anderen volloswirtschaftlichen Teilsektoren
außerhalb des Gesundheitswesens aufweisen, in einem Er-
gänzungsbereich zrtm Gesundheitsbereich im engeren
Sinne zusammenzufassen.

Übersicht 1: Leistungsarten im Gesundheitsbereidr

Gesudhe itsdienste

Vorbeugende
und Gesundheitsvorsorge und Früherkennung

betreuende
Maßnahrnenr)

Behandlung

Krankheits-
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Ausbildung

Forschmg

Betreuende
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Stationäre Kurbehandlung

Rehabilitation
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Entgeltfortzahlung
sorrstige-Pinrm"s

leistungen im
Krankheitsfall

Berufs- und Erwerbs-
unfähigkcitsrenten

K!ankheitsfol geleistun gen

Ausbildung von medizinischem Personal,
medizinische Forschung an Hochschulen
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Nicht aufteilbare Ausgaben

Maßnahmen
zur Sicherung

des Lebens-
unterhelts bei

Krankheit
und

Invalidität

und

l) Ergänzungsbereich: Erholungspflese und Preizeithilfen im Rahnen
der Jugendhilfe, Arbeitsschutz, Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde,
Lärmbekämpfunq, Erfüllunq von Aufgaben des internationalen cesundheits-

2) Erqänzunqsbereich: Leistunoen an Anqehörige und rlrnter-
blLebene (Vorzertiqe Renten.an HinEerbliebene, Sterbeqeld, Sonstige
treistungen).

l) Bundesminlsterlum filr Arbelt und Sozlalordnun8 GIt's8.):Dl; Struktur der Ausgaben im Gesundheltsberelctr und lhre Ent- 2) Szameitat/Wuchter: ,,was kostet die Gesundheit?" in: Ba.icr.-
wä<Iung selt 19?0. Band ? der Reihe,,Gesundhettstorsdrung". Württemberg in wort und zahl, Heft 5/1970, S. !2:l ff.
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Eine strenge Leistungssystematisierung findet ihre
Grenzen dort, wo Einrichtungen und Institutionen zu
mehreren Leistungsbereichen Beiträge erbringen, stati-
stisch jedoch funktional nicht aufteilbar sind. Dies gilt
vor allem für die aus diesem Grund als Teilbereiche aus-
gegliederten Gesundheitsdienste sowie für die medizini-
sche Ausbildung und Forschung. Weitere Zuordnungspro-
bleme entstehen, wenn bestimmte Einzelmaßnahmen in
unterschiedlichen Leistungsbereichen durchgeführt wer-
den. So sind beispielsweise Kuren als Schlußphase der
medizinischen Behandlung wie als Vorsorgemaßnahme
denkbar; analog dem Nachweis bei den Krankenkassen
und den Rentenversicherungsträgern werden sie auch hier
dem Bereich ,,Behandlung" zugeordnet (siehe Übersicht 1).
Als nicht aufteilbare Ausgaben wurden. insbesondere die
Verwaltungsausgaben der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, die Investitionsausgaben für Verwaltungseinrichtun-
gen, Kosten der Rechtsverfolgung und der Unfalluntersu-
chung der gesetzlichen Unfallversicherung und derglei-
chen ausgerviesen.

Institutionen und Transaktionen im Gesundheitsbereich'
Darstellungsebenen

Die Gesamtheit der Maßnahmen bzw. Leistungen im
Gesundheitsbereich bedarf für eine transparente statisti-
sche Darstellung einer weiteren Systematisierung. Nahe-
liegend ist eine Differenzierung nach folgenden Tätig-
keitsbereichen:

- Erstellung von Leistungen im Gesundheitsbereidt,

- Verwendung dieser Leistungen,

- Finanzierung der Leistungen.
Diesen Tätigkeitsbereichen - im Modell für das Ge-

sundheitswesen (siehe Übersicht 2) Ebenen genannt -lassen sich die bekannten Institutionen unseres Gesund-
heitswesens als Einzelsektoren zuordnerl, wobei die priva-
ten Haushalte in mehreren Funktionen in Ersöheinung
treten. Sie sind Nadtfrager und Verwender von Gesund-
heitsleistungen (Ebene IV), aber audt in erheblidtem Um-
fang indirekte bzw. direkte Finanzierer des Gesundheits-
wesens (Ebene I); die Erstellung von Leistungen des Ge-
sundheitswesens durch private Haushalte (Ebene III)
konnte in die vorliegende Untersuchung nicht einbezogen
werden. Die hier vorgenommene analytische Trennung
von..Funktionsbereichen innerhalb des Gesundheitswesens
hatte eine von den realen Gegebenheiten abweichende
Abgrenzung des Sektors öffentliche Haushalte zur Folge,
Im Modell für das Gesundheitswesen sind die der Ebene
III zugeordneten Einrichtungen (öffentlicher Gesundheits-
dienst, öffentliche Krankenhäuser, Sanitätswesen, medizi-
nische Forschungs- und Rehabilitationseinrichtungen der
Gebietskörperschaften) wie auch die Arbeitgeberfunktion
von Bund, Ländern und Gemeinden und sonstigen Gebiets-
körperschaften ausgegliedert; einbezogen wurden hinge-
gen die Ausgaben für b,eruflidre Rehabilitation der Bun-
desanstalt für Arbeit.

Die in Übersidrt 2 dargestellten finanziellen Verfledl-
tungen zwischen den Teilsektoren des gesamten Gesund-
heitsbereichs geben nur die wichtigsten Transaktionen
wieder. Im Forschungsbericht wurden knapp 80 Einzel-
ströme aufgelistet und nach dem Vorliegen eines statisti-
sctren Nachweises beim leistenden bzw. beim empfan-
genden Sektor sowie nadr den Merkmalsausprägungen im
Sinne der Leistungsartennomenklatur untersucht.

Die notwendige Beschränkung des Untersuchungsfeldes
sowie die Grenzen des vorhandenen statistischen Mate-
rials ließen eine tabellarische Darstellung aller finanz-
wirtschaftlichen Vorgänge und Verflechtungen im Ge-
sundheitsbereich nicht zu. Gewählt wurde der in Über-
sictrt 2 eingezeichnete Darstellungssdrnitt, d. h. Erfassung
und Darstellung aller Ausgabenströme, die direkt der

Finanzierung der Leistungserstellung im Gesundheitsbe-
reich dienen, sowie der gesundheitsbezogenen Einkom-
mensleistungen, die den privaten Haushalten von Sekto-
ren der Ebene I und II zufließen. Aus dieser Perspektive
sind die Ausgabenträger Öffentliche Haushalte, Öffent-
Iiche und Private Arbeitgeber, Private Haushalte sowie
die Sektoren der sekundären Finanzierungsebene tabel-
lentechnisch nebeneinander gereiht; die,,Rückverteilung"
der Finanzierungslast der Ebene II auf die Ebene I kommt
entsprechend der hier verwendeten Darstellungsform in
den Einzeltabellen nicht zum Ausdruck. Eine grobe Schät-
zung dieser Finanzierungsströme wurde jedoch in Schau-
bild 6 auf S. 12 versuctrt.

In die Tabellen ebenfalls nicht einbezogen sind die
Organisationen ohne Erwerbszweck (Ebene I): Private
und freigemeinniltzige Träger von Gesundheitseinrichtun-
gen, medizinische Gesellschaften und Arbeitsgruppen,
Landeszentralen, Bundesvereinigungen, Akademien des
Gesundheitsbereichs usw. Eine Lücke im gesamten Daten-
nadrweis entsteht allerdings nur, soweit diese Institutio-
nen als selbständige Finanzierer von Gesundheitsleistun-
gen auftreten, etwa bei der Deckung eines Zuschußbedarfs
der Krankenhäuser in privater Trägerschaft, falls die
Pflegesatzeinnahmen (finanziert durch die gesetzliche
bzw. die private Krankenversicherung) und Investitions-
zuweisungen nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz
(finanziert durch die öffentlichen Haushalte) die Ausga-
ben nicht voll ausgleichen. Aus der Modellebene II konn-
ten die gesundheitsbezogenen Leistungen der privaten
Unfall- und Lebensversicherungen sowie der Pensions-
und Sterbekassen mangels geeigneter statistischer Quellen
nicht berücksichtigt werden. Landwirtschaftliche Alters-
kassen, Zusatzversicherungen für einzelne Berufe und
Versorgungswerke bilden in dieser Darstellung mit der
gesetzlichen E,ntenversicherung zusammen den Ausga-
benträger,,Rentenversicherung".

AIs dritte Nachweiskategorie neben den Leistungsarten
und den Ausgabenträgern enthält der vorliegende Daten-
nachweis für das Gesundheitswesen eine Einteilung der
Ausgaben nach folgenden Ausgabearten

- Sadrleistungen,

- Einkommensleistungen,
- Personal- und laufende Sac.hausgaben,

- Laufende Zusdrüsse,

- Investitionen,
- Investitionszusdrüsse.

Personal- und laufende Sachausgaben wie auch Investi-
tionen dürften strenggenommen nur für gesundheitsbezo-
gene Verwaltungsausgaben und Bauausgaben der Sozial-
versicherungsebene ausgewiesen werden. Sofern sie bei
Krankenhäusern entstehen, müßten sie sich im Produk-
tionskonto bzw. als zu finanzierende Ausgaben im Zahlen-
nachweis der Produktionsebene III niederschlagen. Für
die öffentlichen Krankenhäuser wurde jedoch an der bis-
her üblichen, dem Haushaltsnachweis angepaßten Darstel-
lungsform festgehalten. Um Doppelzählungen im Nach-
weis über die Gesundheitsausgaben zu vermeiden, sind die
in den öffentlichen Haushalten ausgewiesenen Beträge für
Personal- und laufende Sachausgaben allerdings um die
in den Sachleistungsausgaben der Versicherungsträger
schon enthaltenen Zahlungen für Pflegesätze und Be-
handlung gekürzt worden.

Statistisdre Quellen über Ausgaben für Gesundheit
Wie eingangs erwähnt, sind zur Darstellung der Ausga-

ben bzw. der Finanzierungsströme im Gesundheitsbereich
der Bundesrepublik Deutschland Daten aus einer Vielzahl
statistischer Quellen - mit z. T. recht unterschiedlichen
Merkmalsausprägungen, Periodizitäten und Erfassungs-
methoden - zu einem konsistenten Zahlenwerk zusam-
mengefügt worden. Die Darstellung der Finanzierungs-
ströme wird dadurch erleichtert, daß vielfach Daten
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sowohl für den Zahlungsausgang als auch für den Zah-
lungseingang vorliegen, somit Kontroll- und Abstim-
mungsmöglichkeiten, ggf. auch Schätzgrundlagen für wei-
tergehende Berechnungen bestehen.

Da ein erheblicher Teil der Krankenhäuser von öffent-
lichen Körperschaften getragen und ein weiterer wesent-
licher Leistungsanteil im Gesundheitsbereich von Bund,
Ländern und Gemeinden erbracht wird, bietet sich als
eine Hauptquelle für Gesundheitsausgaben die Finanzsta-
tistik an. Ihre Ergebnisse konnten für Bund und Länder
durch vertiefende Auswertungen der Haushaltspläne und
-rechnungen ergänzt werden. Erhebliche Schwierigkeiten
für die Datenerfassung ergaben sich in diesem Bereich
durch die Umstellung des Rechnungswesens der Kranken-
häuser in öffentlicher Trägerscha{t auf die kaufmännische
Buchführung seit dem Jahr 1975. Die Finanzen dieser
Krankenhäuser wurden durch die Umstellung aus den
Haushalten der Träger herausgelöst und waren finanzsta-
tistisctr nidrt mehr erfaßbar. Aufgrund von Sondererhe-
bungen und Schätzungen der Statistischen Landesämter
konnten jedoch Eckzahlen auch für diese Krankenhäuser
erstellt werden, die allerdings vor allem. äuf der Einnah-
menseite und damit auch für den Ausgaben-/Einnahmen-
saldo und den Zuschußbedarf seitens der Träger mit er-
heblichen Unsicherheiten belastet sind. Durch eine Ande-
rung des Finanzstatistischen Gesetzes im Rahmen des 1.

Statistikbereinigungsgesetzes ist inzwischen die Rechts-
grundlage Iür eine weitere Datenerfassung und -bereit-
stellung in diesem Bereich geschaffen worden.

Als weitere Quellen aus dem Bereich der Bundesstati-
stik sind für den öffentlichen Sektor die Hochschulfinanz-
statistik, die Sozialhilfe-, Jugendhilfe- und Kriegsopfer-
fürsorgestatistik zu nennen. Zur Ermittlung der gesund-
heit:bezogenen Ausgaben der privaten Haushalte wurden
die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1973 herangezogen und mit entsprechenden Zahlen
aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abge-
stimmt. Dennoch bleibt die Zuverlässigkeit des Zahlen-
nadrweises für diesen Sektor in der vom zugrundeliegen-
den Ausgabenmodell geforderten Differenzierung unbe-
friedigend. Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe lg78 standen für die Fortschreibung noch nicht
zur Verfügung.

Wichtige Beiträge für die Tabellenerstellung Ieisteten
auch verschiedene vom Bundesministerium für Arbeit und
Sozialordnung durchgeführte Statistiken und Zahlenzu-
sammenstellungen. Bei inhaltlichen Berührungspunkten
mit dem Sozialbudget wurden, soweit möglich, die glei-
chen Quellen verwendet oder unmittelbar die entspre-
chenden Zahlen übernommen. Verwendung fanden des
weiteren die Geschäftsstatistiken über die Finanzen der
gesetzlichen Krankenversicherung, gesetzlichen Renten-
versicherung und gesetzlichen Unfallversicherung. AIs
Quellen für die private Krankenversidrerung standen
Zahlen des Bundesaufsidttsamtes für das Versidrerungs-
wesen sowie des Verbandes der privaten Krankenversi-
cherungen zur Verfügung.

Auf geschätzte Zahlenangaben mußte für die einzelnen
Sektoren bzw. Ausgabenträger in unterschiedlichem Um-
fang zurückgegriffen werden. Teilweise gingen Schätzun-
gen des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialord-
nung (2. B. für den betrieblichen Gesundheitsdienst, die
Entgeltfortzahlung sowie für die Aufteilung bestimmter
Maßnahmen in gesundheits- und altersbezbgene Lei-
stungsanteile) und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (Ausgabenzuordnung für die privaten Haushalte)
mit der Datenübernahine auch in die vorliegende Zusam-
menstellung über Gesundheitsausgaben ein. Weitere
Hilfsrechnungen und Schätzungen wurden insbesondere
für die Finanzen der öffentlichen Krankenhäuser, für die
Beihilfen und Fürsorgeleistungen der Gebietskörpersdraf-
ten, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost an ihre Bediensteten sowie im Bereich der statio-

nären Behandlung und der Forschung und Lehre an
Hochschulkliniken durchgeführt. Vorläufige Ergebnisse
fanden anstelle der noch nicht als Bundesergebnis aufbe-
reiteten kommunalen Jahresrechnungsstatistik 1978 Ver-
wendung.

Die im politischen Raum und in.den Medien breit ange-
legte Diskussion um die ,,Kostenexplosion" im Gesund-
heitswesen der Bundesrepublik Deutschland während der
70er Jahre wirft die Frage nach den Preis- und Mengen-
veränderungen im Untersuchungszeitraum auf. Zwar ist
eine vertiefende Analyse dieses Problemkreises einer spe-
ziellen Studie vorbehalten, doch sollte auch im Rahmen
der vorliegenden Untersuchung über Gesundheitsausga-
ben auf eine vorläufige und grob umrissene Information
über Prelserhöhungen bzw. über die quantitative und
qualitative Ausweitung der Leistungen im Gesundheitsbe-
reich (Mengeneffekt) nicht verzichtet werden. Dabei wird
davon ausgegangen, daß die noch zu erörternden Einzel-
fragen über Abgrenzung und Zuordnung von Daten über
Warenkörbe, Preisreihen, Umsätze und sonstige Geld-
ströme im Gesundheitsbereidr bei einer stark aggregier-
ten Deflationierung der Ausgaben das Gesamtbild nicht
wesentlich beeinflussen. Zur Berechnung der Preis- und
Mengeneffekte wurden die gesamten Ausgaben für Ge-
sundheit (ohne Einkommensleistungen) in vier Kompo-
nenten zerlegt und mit Preisreihen über Waren und
Dienstleistungen für Körper- und Gesundheitspflege, über
Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen für
Gesundheitspflege sowie anderen Reihen aus dem Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte defla-
tioniert.

Struktur und Entwicklung der Ausgaben
für Gesündheit 197ö bis 1978

Die Ausgaben für die im Gesundheitsbereich erbrachten
Leistungen in der zuvor beschriebenen Abgrenzung er-
höhten sidr von 70.3 Mrd. DM im Jahr t9Z0 - dem t. Jahr
des untersudrten Zeitraums - bis zum Jahr 19?B auf 16b,2
Mrd. DM. Dies entspridtt einer Steigerung von l3b o/0. Die
größten jährlidrenZuwadrsraten lagen mit 160/o amBeginn
der Berichtsperiode; anschließend war eine kontinuier-
liche Verlangsamung des Ausgabenanstiegs zu beobachten.

Bezogen auf die GesamtbevöIkerung der Bundesrepu-
blik Deutsdrland stiegen die Ausgaben für Gesundheit ins-
gesamt von I 160 DM je Einwohner lg?0 auf 2 69b DM im
Jahr 1978.

Gemessen am Bruttosozialprodukt erhöhte sich die Be-
deutung des Gesundheitsaufwandes (ohne Einkommenslei-
stungen) bis zum Jahr lg75 sowohl nominal als auch
preisbereinigt stetig. Sein Anteil stieg in jeweiligen Prei-
sen von 6,40lo 1970 auf 9,40/o lg75; er ging allerdings bis
1978 wieder leicht zurück (9,2010). Ahnlich stellt sich die
Entwicklung auch für die preisbereinigten Daten dar. Hier
nahm das Gewicht nach einem Spitzenwert von 8,6 0/o im
Jahr 1975 ebenfalls 19?6 wieder ab (8,3 0/o).

Während die Ausgaben für Gesundheit (unter Aus-
schluß der Einkommensleistungen) im beobachteten Zeit-
raum nominal um 172 0/o auf 117,8 Mrd. DM anstiegen,
wuchsen die Aufwendungen preisbereinigt zwischen 19?0
und 1978 nur um 58 0/o auf 68,5 Mrd. DM. Dies bedeutet,
daß 420/o der Ausgabenzunahme auf Preissteigerungen bei
Waren und Dienstleistungen des Gesundheitsbereichs zu-
rückzuführen und 58 0/o einer Mengenausweitung nach
Quantität und Qualität zuzuschreiben sind.

Für die Ausgabenentwicklung im beobachteten Zeit-
raum waren neben einigen im hier vorgegebenen Unter-
suchungsrahmen nur schwer quantifizierbaren bzw. beleg-
baren Faktoren (Arztehonorare, Kosten- und Preisstruk-
turen auf den Arzneimittelmärkten,,,Anspruchsverhalten"
der Versicherten, demographische Faktoren) eine Reihe
von gesetzlichen Maßnahmen von Bedeutung. Diese führ-
ten zum einen zu einer Ausweitung des Leistungskatalo-
ges der Ausgabenträger, zum anderen öffneten sie neuen

6
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Versichertengruppen den Weg insbesondere in die gesetz-
liche Krankenversicherung, was hier ebenfalls eine spür-
bare Erhöhung des Aufwandsvolumens nadr sidt zog.

Die wichtigsten dieser Leistungsgesetze sind das 2.
Krankenversicherungsänderungsgesetz von 1970, das die
Vorsorge- undlrüherkennungsmaßnahmen in der gesetz-
lichen Krankenversicherung rechtlich verankert, das Lei-
stungsverbesserungsgesetz von 1973, das einen Anspruch
auf unbefristeten Krankenhausaufenthalt und auf eine
bezahlte Haushaltshilfe garantiert, und das Gesetz über
die Betriebsärzte, Sidrerheitsingenieure und andere Fadt-
kräfte für Arbeitssidrerheit aus dem Jahr l9?3, das die
Arbeitgeber unter bestimmten Voraussetzungen zur Be.
stellung von ärztlichem und sonstigem Sicherheitsperso-
nal verpflichtet. Durch das Gesetz über eine Unfallversi-
cherung für Schüler, Studenten soivie Kinder in Kinder-
gärten (1971), das Gesetz über die Krankenversicherung
der Landwirte (1972), das die gesetzliche Krankenversi-
cherungspflicht für selbständige Landwirte und deren
Angehörige vorsieht, und das Gesetz über die Kranken-
versicherung der Studenten (19?5) wurde der Versicher-
tenkreis der Sozialleistungsträger und damit deren Aufga-
bengebiet erheblich ausgeweitet.

Eine Aufwandsumverteilung zwischen verschiedenen
Finanzierungsträgern des Gesundheitswesens hatte das
Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) von 1972 zrrt
Folge. Vor Inkrafttreten des Gesetzes waren die Investi-
tionsausgaben der Krankenhäuser überwiegend durch
Pflegesätze bzw. Zuschüsse der jeweiligen Träger gedeckt
worden. Das Krankenhausfinanzierungsgesetz verpflich-
tete Bund, Länder und Gemeinden/Gv. zur Übernahme
der Aufwendungen für Investitionsmaßnahmen.

Das zur Eindämmung der bis Mitte des letzten Jahr-
zehnts stark gestiegenen Gesundheitsaufwendungen am
1. Juli 1977 erlassene Gesetz zur Dämpfung der Ausgaben-
entwicklung und zur Strukturverbesserung in der Kran-
kenversicherung (Kostendämpfungsgesetz) wirkte sich
schon vor seinem Inkrafttreten spürbar auf die Zuwachs-
raten der Gesundheitsausgaben aus. Die ausgedehnte Dis-
kussion über die ,,Kostenexplosion" hatte sdron im Jahr
19?6 ein Zurückbleiben der jährlichen Steigerungsrate
hinter den Vorjahreszahlen zur Folge (70lo nach ll0/o im
Jahr 1975 und 14 o7o 19?4). Diese abgeflachte Entwicklung
setzte sich auch in den letzten beiden Berichtsjahren fort
(jeweils + 6 0/o), wobei für einzelne Leistungsarten im
Jahr 1978 wieder ein leichter Anstieg zu verzeichnen war
(Beispiel: Behandlung * 7 0/o 1978 und * 6 0/o im Vorjahr).

Sdtaublld I

^USGABEN 
FÜR GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN

M.d.DM

r80

r69

r40

t20

100

80

Vorbeugende und betreu-
ende Maßnahren

Eehaodlung

60

40

Krankheitslol geleistunStr

20

Aüsbildung und turschung

Nichlaufteilbare Aus8abn

1970 197 I 1972 1973 t974 t9t5 1976 1977 1978

§alrslrsches &rndasant 80 0/il

Durch die eingangs beschriebene Abgrenzung des Ge-
sundheitsbereichs nach Institutionen und Leistungsarten
fallen verschiedene Leistungen aus dem Darstellungsrah-
men heraus, die bei einer etwas weiteren Abgrenzung des
Gesundheitsbegriffs einbezogen werden könnten. Es sind
dies Maßnahmen öffentlicher Träger zur Reinhaltung von
Luft, Wasser und Erde, zum Arbeitsschutz und zur Lärm-
bekämpfung sowie vorzeitige Renten, Pensionen und
Geldleistungen von Sozialleistungsträgern und Arbeitge-
bern im Todesfall. Dieser ,,Ergänzungsbereich" vergrö-
ßerte sein Volumen von 3,6 Mrd. DM 1970 auf 6,6 Mrd. DM
1978 und blieb mit diesem Zuwadrs von 80 0/o deutlidr un-
ter dem Anstieg der Gesamtausgaben des Gesundheitsbe-

Tabelle 1: Ausgabenl) für Gesundheit nadr Leistungsarterr
1970 7977 tsTzlottlot+ 1975 7976 I tstt

100 116 1551i4 176 195 208 221

170337 | 81713 le447e 1108732 1123648 1137241 |14628e l1ss28s 1165211

MiII.DM

6 057427
882
724
158
522

171
374
710
328
956

045
852
724
028
240

4
42
29

7
3

5
49
34

7
3

58
37

7
4

635
814
5,lO
586

9
84
44)
6

5,6
53,9
14,8

1,4
4,j

6,2
F7a
j0,5

1,4
4,2

6,2
58,1i0,j
1,4
4,0

6,2
) /,J
i0,8

1,4
41

6,0
5 5,6
i2,5
r'?

6,2
58,0
j0,1

1,4
4,3

100
100
100
100
100

236
223
154
208
192

25i
241
150
212
20i

270
254
172
2i0
214

Leistungsat 7978

Insgesmt

Prozent
5§q))

i6,7

qa
§r(
36,4

1 1

l

5,1
50,0
10 1

1

1970 : 100

3 581
35 208
27 522

955
3 071

7 476
68 742
40280

7 824
5 326

8,169
78 584
42299

1 985
5 904

9 666
89 534
47 321

2 198
6 566

10m7
96 720
50 028
2309
6 553

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen IBehandlung ........1
Krankheitsfolgeleistmgen.. .. I
Ausbildung und Forschug . . I

Nicht aufteilb*eAusgaben .............1

124
122
108
121
115

169
167
137
161
15i

209
195
145
191
17i

285
27i
182
242
21i

144
140
126
139
129

Summe
lm

Haushalte usw.
an die verschie-

I

dcnen

I

bereinigt - zur Vermeidmg von um'Weitere Erläuterungen siehe S.4.üd um Beiträge der Arbeitgeber



ANTEILE DER LEISTUNGSARTEN AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT
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%%

Sdlaubild 2

reichs im engeren Sinne während der gleichen Periode
(+ l350lo). Bedeutendste Einzelpositionen waren die vor-
zeitigen Renten an Hinterbliebene, deren Volumen 1970
2,5 Mrd. DM, im letzten Berichtsjahr 4,0 Mrd. DM betrug
(* 580/o).

Leistungsarten
Unter den Hauptleistungsarten stiegen die Ausgaben für

vorbeugende und betreuende Maßnahmen
1978 gegenüber 1970 mit einer Zunahme um insgesamt
1850/o auf 10,2 Mrd. DM am stärksten (s. Tabelle 1). Dies
ist insbesondere auf die hohen Steigerungsraten bei den
betreuenden Maßnahmen (* 232010) zurückzuführen, von
denen allein die Ausgaben für Maßnahmen zur Pflege um
279 o/o zunahmen.

Ebenfalls überdurchschnittlich haben sich die B e -
h a n dl'un gsa uf wendun gen (einschl. der Ausgaben
für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel) mit * 173 0/o erhöht.
Die Ausgaben für diese Leistungsart, auf die weit mehr
als die Hälfte aller Gesundheitsaufwendungen entfällt
(58,1 0/o 1978; siehe Sdraubild 2), betrugen im 1. Bericttts-
jahr'35,2 Mrd. DM, im letzten 96,1 Mrd. DM. Diese über-
proportionale Steigerung ist in erster Linie auf das starke
Anwachsen der Ausgaben für stationäre Behandlung
(* 193 0/o auf 33,8 Mrd. DM 1978) sowie auf die Entwick-
lung bei den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln (* 167 0/o

auf 21,4 Mrd. DM 1978) zurückzuführen. Der an den ge-
samten Behandlungsaufwendungen mit 8,4 Mrd. DM oder
8,7 0lo beteiligte Aufwand für Zahnersatz hatte mit
* 315 0/o den stärksten Anstieg zu verzeichnen. Nach sehr
hohen jährlichen Zuwachsraten zu Beginn des Berichts-
zeitraumes (2. B. 19?1: * 22olo) wudtsen die Gesamtausga-
ben für Behandlung in der Folgezeit nur noch mit stark
abgeschwächten Raten (f977: * 60/o), um 1978 wieder eine
Ieichte Beschleunigung zu erfahren (* 7 0/o).

Leicht über dem Durchschnitt la.g mit I l420lo der An-
stieg der Ausgaben für Ausbildung und
For s chu n g. 19?0 wurden für diesen Zweck noch knapp
I Mrd. DM aufgewendet, 1978 schon 2,3 Mrd. DM. Bestim-
mend für die Entwicklung waren hierbei die Aufwendun-
gen im Hochschulbereich, die von 0,8 auf 2,0 Mrd. DM zu-
nahmen (* 139 o/o).

Unterdurchschnittlich entwickelten sich im Berichts-
zeitraum die fast ausschließlich aus Einkommenszahlun-
gen bestehenden Krankhei ts f ol gelei stun gen.
Sie stiegen von 2?,5 Mrd. DM 1970 um 82 0/o auf 50,0 Mrd.
DM 19?8. Für diesen relativ gemäßigten Anstieg waren
vorwiegend die nur langsam gestiegenen Lohnfortzahlun-

Tlabelle 2: Ausgaben r) für Gesundheit nadt Ausgabenarten

l) AusgabenabgfeEug siehe Fußnote zu Tabclle 1. - 
2) Bereinigt m die in den Sachleistugen enthaltenen Pflegeatreimahmen der Krankcnhäuser

9

1972 1973 7974 7975 1976 79Tt1970 1977

16i

155 176

19i

195

21i

20E

227

221

241

100

100 121

116 134

140

MiII.DM

20097

52,8
i5,8

7,4
2,6
0,7
0,7

52,6
?( §
7,6)o
0,7
0,7

7978Asgabenüt

7

,4

100

1i9
121

25i

14,8 15,4 15,4 15,6 16,2

57,4
i1

22 781

59,9
29,5

6,4

85n

61,1
28,7
6,j))
0,7
1,0

25 t21

61,0
)RA
6,5
2,1
0,7
0,8

10 409

49,9
i8,4

7,1
2,9
0,7
0,8

17 010

54,j
3t,7

7,5
2,6
0,8
1,1

15,j

14i
166
157
217
228

15,2

2i4
150
17i
155
22i
228

16,1

254
155
182
154
225
255

26325

15,9

1970 : 100

Prozent

59 068
36 6t6
I 207
2787

885| 175

70 983
38 682

8 480
3 259
7 022
7 222

82268
40 422

8 846
3430

.1 052
12:8

89 377
41 914

9 298
3 792
1 063
| 425

35 125n v29
5 103
2073

471
536

42 957
29 018

6221
2363

586
568

101 533
47 424
10 069
3762

976
7 447

49 %9
33 810

6 984
2512

657
647

94 693
44 9r)9
lo oB4
3 379
1 026
I 254

nachrichtlich: Personal- und laufende
Sachausgaben (umldicrt) .......

mdrrichdich: Pmsoml- und laufende
Sachausgaben (msldicr| .......

61,
28,

289
175
197
181
207
270

100
100
100
100
100
100

122
107
122
114
124
106

158
1i5
151
1i4
188
219

270
166
198
160
218
234

Sachlcistungen.
Einkomeästeistmgen . . . . . . . . : : : : :

Pmnal- und laufende Sachaugaben2)
Invstitiomusgabcn .....
I:ufcnde Zuchtis
Inv6tidonszuschtiss

nadrichtlich : Perrcnd- und laufende
Sachaugaben (uosddint) ........

Sachleistmgen.
Einkomeisleistmgen ......... : :' :

Pcrsonal- ud laufende Sachausgaben2;
lnv6titionsausgabfl .....
laufendeZuchüse .......
Invstitionszschüsrc ......

Sachleistugcn.
Eirto--cäsl.i.t*8en ....... : : : : : :

Psrcnal- und laufende Sachausgaben2)
Invstitionsusgaben .....
I:ufendeZuchüs$ ......
Invetitiorozuschüse ......

142
125
1i7
121

12fi3 | 14s76

I



AU5GABEN FUR GESUNDHEIT NACH IEISTUNGSARTEN
IN JEWEILIGEN UND IN PREISEN VON 1970

- 
In lewerltgen Prersen(nminal) 

-- in Preisefl von l97O(real)

1970 1971 1972 1973 1974 1975

Klankherlsfolgele sluneen,Ausb dunB !nd Fdschung,nrchl auflerlbare

Behandlung

_-1-

24"
V0Ibeugende und belreuende Ma0[ahmen ])

-4
Übri ge teistungsarlgn l) 2)

Slalrst,$hes Brndesaßl 80051/

50 50

l3

l0

AusBaben.
l) 0hne E ikommensleislungen.- 2)

100

70

130

r00

10

30

25

t3

l0

1976 t977 t978

toB.
ilaßslab
Mrd.DM

Log.
Maßstab
Mrd.DM

30

l3

10

3

l3

l0

1
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gen ausschlaggebend (*560/o auf 20,6 Mrd. DM f9?g).
Dagegen fiel der Zuwachs bei den Renten wegen Berufs_
und Erwerbsunfähigkeit mit 86 0/o etwas kräftiger aus
(1978: 16,1 Mrd. DM).

Die vom Volumen her am stärksten ins Gewictrt fallenden
Leistungsarten Behandlung und Krankheits-
f olgeleistungen entwickelten sich in ihrer Relation
zu den Gesamtausgaben gegenläufig. Während der Anteil
der Folgeleistungen im Krankheitsfall von 39,1 oio im l.
Berichtsjahr auf 30,3 070 im Jahr 19?8 zurückging, hat sich
das Gewicht der Behandlungsaufwendungen stetig ver-
größert. 1970 beanspruchte diese Leistungsart noch genau
die Hälfte aller Ausgaben im GesundheitSbereich, im Jahr
1978 war ihr Anteil auf 58,1 0/o angewachsen.

Die Leistungsart Behandlung, für die 19?B nominal
96,1 Mrd. DM aufgewandt wurden, beanspruchte preisbe-
reinigt jedoch nur 54,5 Mrd. DM (s. Schaubild 3). Somit
steht einem Anstieg in jeweiligen Preisen von 173 o7o über
den gesamten Berichtszeitraum hinweg ein realer Zu-
wachs von 55 0/o sesenüber. In Preis- und Mengenanteilen
des Gesamtzuwachses ausgedrückt zeigt sich, daß der
,,Preiseffekt" in diesem wichtigsten Teilbereich des Ge-
sundheitswesens mit 43 0/o am stärksten zu Buche schlug

und den Durchschnittswert für den Gesamtbereich prägte.
Bei den Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung ent-
fielen 38 0/o des Ausgabenanstiegs auf Preissteigerungen,
auf die übrigen Leistungen (insbesondere Krankheits-
folgeleistungen) dagegen nur 33 0/0. Die Ausgaben in die-
sem Bereich wuchsen seit 1970 nominal um 183 0/0, preis-
bereinigt um ?5 oio.

Auf die Maßnahmen zur Vorbeugung und Be-
treuung entfielen im letzten Berichtsjahr 166 DM je
Einwohner gegenüber 59 DM im Jahr 1970. Für ambu-
lante ärztliche Behandlung wurden 1978 im Schnitt 446
DM (1970: 182 DM) und für Arzneien, Heil- und Hilfsmit-
tel 348 DM (1970: 132 DM) je Einwohner ausgegeben. Für
die stationäre Behandlung errechneten sich im Jahr 1g?0
je Pflegetag und Patient noch 64 DM, im Jahr 19?8 dage-
gen 154 DM.

Ausgabenarten
Die bei weitem bedeutendste Ausgabenart, die S a c h -leistungen, stiegen von 19?0 bis 19?8 um lB90/0. Im er-

sten Jahr der untersuchten Periode beanspruchten sie mit
35,1 Mrd. DM noch knapp die HäIfte der Gesundheitsaus-
gaben; 1978 entfielen mit 101,5 Mrd. DM 61,40/o der Ge-
samtaufwendungen auf diese Ausgabenkategorie (s.
Tabelle 2). Alle anderen Ausgabenarten - mit Ausnahme
der vom Volumen her wenig bedeutenden investiven Zu-
schüsse - wuchsen im Zeitverlauf wesentlich schwächer
als die Ausgaben insgesamt (* 135 0/o).

Im Gegensatz zu den Sachleistungen erhöhten sich die
Einkom mensleis tun gen im Berichtszeitraum nur
um 75 0/o auf 47,4 Mrd. DM. Ihr Anteil ging von 38,4 0/o

1970 auf 28,7 0lo L978 zurück. Während der überproportio-
nale Anstieg der Sachleistungen seine Hauptursache in
den bereits erwähnten neuen Gesetzen und Verordnungen
hat, die eine Ausweitung der direkten Sachleistungen
(insbesondere Behandlungsleistungen) bewirkten, ist der
Rückgang des Anteils der Einkommensleistungen vor
allem auf die unterdurchschnittliche Zunahme der Auf-
wendungen für die Entgeltfortzahlung sowie für Berufs-
und Erwerbsunf ähigkeitsrenten zurückzuf ühren.

Die Personal- und laufenden Sachaus-
g a b e n, die rsidr im Beridrtszeitraum von E,l Mrd.
DM auf 10,1 Mrd. DM naheu verdoppelten, sindin der Ergebnisdarstellung insofern zu niedrig aus-gewiesen, als sie eine saldierte Größe darstellen.
Von den Gesamtaufwendungen der öffenflicfien Kran-
kenhäuser und Hochschulkliniken für personal_ und
Sachaufwand sind die laufenden (pflegesatz-)Einnahmen
abgesetzt worden, um Doppelzählungen hinsichflich der
bei den Sozialleistungsträgern ausgewiesenen Ausgaben_
beträge zu vermeiden. Bei einer um die abgesetzten Ein_
nahmen erweiterten Darstellung (,,Brutto,,-Nachweis) er-
gaben sich f970 10,4 Mrd. DM an personal- und laufenden
Sachausgaben gegenüber 26,2 Mrd. DM l9?B (-l- 152 o/o). Inder saldierten Darstellung entfielen auf den personal-
und laufenden Sachaufwand lg?8 6,1 o/o aller, Gesundheits-
ausgaben (19?0: 7,3 0/o). In unsaldierter Form betrug der
Anteil 1978 15,8 gegenüber 14,80/o im t. Berichtsjahr.

Das Gewicht der Investitionen im Gesundheitsbe-
reich ging von 2,9 0/0 im Jahr l9?0 auf 2,3 o/o der gesamten
Ausgaben im Jahr 19?8 zurück. Absolut wuchsen diese
Ausgaben von 2,1 Mrd. DM l9T0 auf 3,8 Mrd. DM im Jahr
1978.

In Relation zur Einwohnerzahl der Bundesrepublik
Deutschland ergaben sich für die Sachleistungen 1g?g
1656 DM je Einwohner, nach 579 DM im Jahr l9?0. Die
Einkommensleistungen pro Kopf, die l9Z0 noch 446 DM
betragen hatten, beliefen sich 1978 auf ??3 DM. Der pro-
Kopf-Aufwand für den gesamten (unsaldierten) Personal-
und laufenden Sachaufwand vergrößerte sich von l?l DM
(1970) auf nahezu das Zweieinhalbfadre (42? DM) im Jahr
1978.

10
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AUSGABEN FÜR GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAGERN

Mrd.DlJ

t80

160

I{0

),20

t00

0llentlrche Haushalte

Gesetzlrche Kranken-
versrcherunS
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Rtrtenversr cherung

Gesetzliche Unlall-
versicherung

Prvate Kranken -

40
versicherung

ArbertBebel

20

Private Haushalte

0
1970 l97t 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978

Stahshsches Bundesaml 800618

Schaubild 4

Austabenträger
Bedeutendster Ausgabenträger im Gesundheitsbereich

ist die gesetzliche Krankenversicherung.
Auf sie entfielen 1978 44,5 r/o aller Leistungen im Gesund-
heitsbereich. Ihre Aufwendungen stiegen im Berichtszeit-
raum mit 201 0/o stärker als die aller anderen Träger. Sie
betrugen 1970 24,4 Mrd. DM, im Jahr 1978 waren sie auf
73,6 Mrd. DM angewachsen (siehe Tabelle 3, Schaubilder 4
und 5).

Sdaubild 5

?)

ANTEITE DER AUSGABENTRÄGER AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT
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5050

40 40

30 30

20 20

IO l0

0 0
1970 74 78

Öflentliche
Haushalte

70 74 78 70 74 78
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Prrvate Albeit-
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sLcherung
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Pilvate
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sicherung
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Von den einzelnen Leistungsarten der gesetzlichen
Krankenversicherung erhöhten sich die Aufwendungen
für Behandlung, deren Anteil an den Gesamtausgaben der
Krankenversicherung sich l97B auf , 84,1 0/o belief, mit
* 223010 am stärksten. Absolut betrug der Behandlungs-
aufwand 1978 61,9 Mrd. DM gegenüber 19,1 Mrd. DM im
Jahr 1970. Die höchsten Zuwachsraten ergaben sich für
den Behandlungsaufwand der gesetzlichen Krankenversi-

Ausgabenträgfi

Öffentlichc Haushaltc2) . .......
Gaetzliche Kmkenversichemg
Rentenversicberung ...........
Gsetzliche Unfallversichermg . .
PrivateKrankenversicherug ...
Arbeitgeber
Private Hauhalte

Öffcatliche Hauhdtez) .......
cüärü.r,. k'int"*Äie,*"d
Rentenversichümg ..........,
Gesetzliche Unfallvmicherung . .
Private Krankenversicherung ...
Arbeitgeb«
Private Haushdte

Öffentliche Haushalte2) .... . ..
c;Ai.h; Kr""k.;eisictrero g
Rentmvenichcnrng ...........
Gmuliche Unfallversicherung . .

Private Krankenvmicherung ...
Arbeitgeba
Privatg Hauhalte

Tabelle 3: Ausgabenl) für Gesundheit nadr Ausgabenträgern

MiII. DM

12949
35 467
I 437
3 095
4320

22007
8 210

15 221
42314

154
17i
140
1i4
1il
140
160

15 836
51 015
70 737

3 800
5 563

2+928
t0 769

18 345
60 000
77 516
4 453
6 t3t

25 467lt 329

13,4
43,7

8,4
t)
4,5

18,6
8,2

100

185
246
17i
177
170
147
191

19 292
65 st1
12016
4 815
6 698

26 005t\ 946

195
268
180
191
185
150
201

1978

224
i01
198
212
203
171
232

18 467
7 229

118
124
110
107
110
107
122

11 686
30283

7 358
2708
3 982

9 A71
24 477
6 663
2520
3 616

17 315
5 941

14,0
38,9
8,6j,t
4,j)r7
8,8

1i,7
37,5

8,9
71
4,6

2i,3
8,7

14,j
i7,1ao
j,j
49

22,6

14,0
i4,7

9,5
3,5
5,1

24,6
8,5

9 358
3 373
4739

24 202
9 525

22 107
73 5s0
13 zto

5 350
7 349

29 870
t3Tts

20 538
68 735
12729

5 727
6 9ll

28 061
13 190

Prozent

648

13,6
41,2

8,7j,1
4,5,n)
ö,/

1i,2
44,8

8,2
??
4,6

17,8
8,1

100

1970 : 100
100
100
100
100
100
100
100

1il
14s
127
12i
119
127
1i8

208
282
191
203
191
162
222

171
209
161
151
154
144
181

100 115

t) Augabembgreuung siehe Fußnote zu Tabclte 1. - 2) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich Pflegestzeinnahmen (funktionale Abgrenzung).

7970 7971 t97Z 7973 tc14 TsTs lotolstt

134 176155 195 208 221
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Schaubild 6

Finanzierungsströme f im Gesundheitsbereich 1978
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Tabelle 4: Ausgaben der gesetzlichen Kranken'rersidrerung für Gesundheit nadr Leistungsarten
1970 1971 1972 7973 1974 1975 1976 ßn

100 124 145 17i 209 268 2E2246

7978

835
t42
110
324

)se
49 4N

5
a

521
873

254j00
185
248

225
216
165
20j

Leistungsart

7

Prozent
7 j,2

Ii,7
1 11 1

MiU. DM

1970 : 100

Vorbcugende md betreuendc Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsfolgeleistmgen .

Nicht aufteilbue Augaben .

1 880
4t 328

5 1?7
2 686

2 144
54766

5 588
3 019

2m3
57 50357fi
3 289

2148
61 865
6 151
3 386

1 732
23 863

3 770
1 578

Vorbeugendc und betreuende Maßnahmen
Behandlug
Krankheitsfolgeleistungen .

Nicht auftcilbare Ausgaben .

100
100
100
100

136
125
119
119

186
176
149
179

251
258
178
217

257
285
180
228

257
323
198
256

Vorbcugende und betreuende Maßnahmen
Bchandlung
Krankheitsfolgeleistungen .

Nicht aufteilbare Ausgaben .

7 369
28047
4 772
7 873

, 553
33 754
4 637
2 370

164
147
1i4
141

81,0

cherung in den ersten Berichlsjahren (1971: f 25 0/o); nach
1975 stiegen diese Leistungen nur noch mit deutlich ver-
minderten Raten. Der geringste Zuwachs ergab sich mit
* 5 0/o im Jahr 1977 (siehe Tabelle 4).

Erheblich schwächer.als der Zuwachs der Ausgaben für
Behandlung fiel der Anstieg bei den anderen Leistungsar-
ten der gesetzlichen Krankenversicherung aus (2. B.
Krankheitsfolgeleistungen * 98 0/o), die allerdings auch
von ihrem Volumen her weniger ins Gewicht fallen.

Ausschlaggebend für den Verlauf der Ausgaben der ge-
setzlichen Krankenversicherung im betrachteten Zeitraum
waren vorwiegend die bereits erwähnten neuen gesetz-
Iichen Vorschriften, die zu einer Ausweitung der Kran-
kenversicherungsleistungen führten. Aber auch der abge-
schwächte Anstieg der Aufwendungen in der gesetzlichen
Krankenversicherung nach 1975 hat seinen Grund in der
Diskussion um die Vorbereitung gesetzlicher Maßnahmen
(Krankenversicherungskostendämpfungsgesetz - KVKG
vom Juni 1977).

Das nach der gesetzlichen Krankenversicherung zweit-
größte Aufwandsvolumen trugen die privaten und
öffentlichen Arbeitgeber; dies ist in erster
Linie eine Folge der hohen Belastung durch Entgeltfort-
zahlungen sowie durch Renten bei Berufs- und Erwerbs-
unfähigkeit (vorzeitige Pensionen im öffentliehen Dienst).
Die Leistungen der Arbeitgeber wuchsen von 17,3 Mrd.
DM im Jahr 1970 auf 29,9 Mrd. DM (* 7.3 0/o) im Jahr 19?8.
Ihr Anteil an den gesamten Ausgaben ging - nicht auf-
grund einer Aufgabenentlastung, sondern infolge der
wesentlich kräftiger ausgeweiteten Leistungen anderer
Träger - von 24,6010 1970 auf 18,1 0/o 1978 zurück.

Die öffentlichen Haushalte, als drittgrößter
Träger von Gesundheitsieistungen, trugen 1970 mit 9,9
Mrd. DM 14,0 0/o aller in diesem Bereich anfallenden Aus-
gaben. Bis 19?8 ging ihr Anteil auf 13,4 0/o zurück; der
Aufwand im .letzten Berichtsjahr lag mit 22,1 Mrd. DM
um 124 o/o höher als 1970.

Von den Leistungsarten der öffentlichen Haushalte
wuchsen die vorbeugenden und betreuenden Maßnahmen
im Zeitverlauf am stärksten; sie stiegen von 2,0 Mrd. DM
19?0 um 195 0/o auf 5,9 Mrd. DM l9?8. Der Behandlungs-
aufwand, dessen Anteil an den öffentlichen Gesamtausga-
ben von 40,4 0/o im ersten Berichtsjahr auf 32,7 0/o im Jahr
l9?8 zurückging, hatte mit + 81 07, den schwächsten An-

stieg aller Leistungsarten der öffentlichen Haushalte zu
verzeichnerr. Er betrug lgTB 7,2 Mrd. DM gegenüber 4,0
Mrd. DM 1970. Der Grund für diese unterproportionale
Entwicklung liegt in einer Verschiebung der Lastenvertei-
lung von den Krankenhausträgern zur gesetzlichen Kran-
kenversicherung.

Die bisher vorgenommene Abgrenzung des Ausgaben-
trägers ,,Öffentliche Haushalte" bezieht große Teile der
öffentlichen Ausgaben im Sinne des Haushaltsrechts und
der staatlichen und kommunalen Haushaltssystematik
nicht mit ein. Insbesondere wurden aus den oben be-
sdrriebenen Gründen (Vermeidung von Doppelzählungen)
nicht die vollständigen Personal- und Sachausgaben der
öffentlichen Krankenhäuser berücksichtigt, sondern nur
eine um die Pflegesatzeinnahmen verminderte Größe.
Daneben sind die Aufwendungen der Gebietskörperschaf-
ten als Arbeitgeber (Entgeltfortzahlung, Beihilfen, Fürsor-
geleistungen und Pensionen im öffentlichen Dienst) nicht
dem hier verwendeten Darstellungsbereidr,,Öffentlictre
'Haushalte", sondern dem Ausgabenträger,,Arbeitgeber"
zugeordnet worden. Um den vollen Umfang der Leistun-
gen der Gebietskörperschaften darzustellen, müssen auch
diese Ausgaben beim Sektor ,,Öffentliche Haushalte"
nachgewiesen werden und Saldierungen mit Haushalts-
einnahmen außer Betracht bleiben. Nach einer solchen
Abgrenzung wendeten die öffenUichen Ausgabenträger
l97O 22,7 Mrd. DM, 1978 50,1 Mrd. DM auf, was einer Stei-
gerung von 121 0/o entspricht. Am gravierendsten werden
durdr diese erweiterte Definition der öffentlidten Haus-
halte die Leistungsbereiche Behandlung (28,0 Mrd. DM
i9?8 gegenüber ?,2 Mrd. DM in der engeren Abgrenzung)
und Krankheitsfolgeleistungen (13,9 statt 6,6 Mrd. DM) be-
rührt.

Mit 13,2 Mrd. DM wendeten die Rentenversiche-
r u n g s t.r ä g e r für gesundheitsbezogene Leistungen 1978
nahezu doppelt soviel (* 98 0/o) auf wie im ersten Be-
richtsjahr (6,7 Mrd. DM). Ihr Anteil an der Summe aller
Ausgaben für Gesundheit war seit 1970 (9,5 0/o) leicht
rüd<läufig (1978: 8,0 0/o). Entscheidend für den Auf-
wandszuwadrs war die EntwicJ<lung im Bereich der Ren-
tenleistungen, die sich im Verlauf der aaht Berichtsjahre
verdoppelten; ihr Anteil an den Gesamtausgaben der Ren-
tenversicherung lag 1978 bei 64,00/0. Im Bereich Behand-
lung ergab sich eine Steigerung der Ausgaben um nur
61,8 o/0.
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Die gesetzliche Unfallversicherung ver-
größerte ihr Aufwandsvolumen von 2,5 Mrd. DM lg70 um
112 0/o auf 5,4 Mrd. DM 1978. In Relation zu den gesamten
Gesundheitsausgaben verkleinerte sidr ihr Anteil um 0,4
Prozentpunkte auf 3,2 0/0. Die Berufs- und Erwerbsunfä-
higkeitsrenten als wesentlichste Leistungsart der gesetz-
Iichen Unfallversicherung stiegen im Beobachtungszeit-
raum um 1030/o auf 2,1 Mrd. DM (siehe audl Tabelle3)'

Etwas schwächer als die Ausgaben der Unfallversiche-
rung stiegen die der privaten Krankenversi-
cherungsträger. Nach 3,6 Mrd. DM im 1. Berichts-
jahr wendeten sie 19?8 mit ?,3 Mrd. DM gut das Doppelte
auf (* 1030/o). Auch die private Krankenversicherung
hatte eine leichte Anteilsverminderung gegenüber 1970 zu
verzeichnen (- 0,6 Prozentpunkte auf 4,5 0/o 1978)'

Die Aufwendungen, die private Haushalte unab-
hängig von den Leistungen der Sozialversicherungsträger
und den Erstattungen von öffentlichen Haushalten und
Arbeitgebern tätigten, wuchsen von 1970 bis 1978 nach
den Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung mit
I l320lo am stärksten. 1970 wendeten Privatpersonen
neben ihren Beitragsleistungen zur gesetzlichen Kranken-
versicherung bzw. zu privaten Krankenversicherungen 5,9
Mrd. DM für Gesundheit auf ; 19?8 waren es mit 13,8 Mrd.
DM 8,3 o/o der gesamten Ausgaben im Gesundheitsbereich
(1970: 8,5 oio).

Um die tatsächliche Belastung der einzelnen Ausgaben-
träger des Gesundheitswesens zu ermitteln, genügt es
nicht, die in den Tabellen nachgewiesenen jeweiligen
Ausgabenbeträge heranzuziehen. Dies ergäbe insofern ein
unzutreffendes Bild, als die Institutionen der Finanzie-
rungsebene II (Sozialversicherungsträger, private Kran-
kenversicherung) vollständig von Institütionen der primä-
ren Finanzierungsebene (Öffentliche Haushalte, Arbeitge-
ber, Private Haushalte) über Beiträge und Zusdtüsse
finanziert werden (siehe Schaubild 6). Nimmt man aus
diesem Grund eine Rückverteilung der Finanzierungsla-
sten von der Ebene II auf Ebene I vor, so waren die
öffentlichen Haushalte im Jahr 1978 mit 3l Mrd. DM bela-
stet (gegenüber 22 Mrd. DM in der bisherigen saldierten
Abgrenzung). Der Unterschiedsbetrag von 9 Mrd. DM ent-
häIt öffentliche Zuschüsse an die verschiedenen Soziallei-
stungsträger. Für die öffentlichen und privaten Arbeitge-
ber ergibt sich nach Einbeziehung der Beitragsanteile zur
Sozialversicherung ein Aufwand von 72 Mrd. DM, wovon
nur 30 Mrd. DM auf ,,direkte" Leistungen an Ebene III
(Produzenten) und IV (Konsumenten) entfallen. Die priva-
ten Haushalte, deren unmittelbarer Behandlungsaufwand
1978 bei 14 Mrd. DM lag, waren unter Berücksichtigung
der Arbeitnehmerbeiträge an die Ebene II sowie der Bei-
träge zur privaten Krankenversicherung mit 62 Mrd. DM
belastet.
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Le i6tungsart

vorbeugende und betreuende
Maßnahnen

Behandlung

Krankheitsfolgeleistungen . .

Ausbildung und For6chung ...
Nicht aufteilbare Ausgaben .

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Behandlung

KrankheitEfolgelei stungen

Ausbildung und Forschung

Nicht aufteilbare Ausgaben

Vorbeugende und betreuende
t aßnahnen

Behandlung

Krankhe i tsfolge Ie istungen

Ausbildung und Porschung

Nicht aufteilbare Auagaben

Inagesamt ...

1 Zusammenf nde Ubersichten
1.1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

( Z usammenfassung )

MiII. DM

1978

3 581

35 208

27 522

955

3 071

5 171

49 314

34 710

1 328

3 956

6 057

58 535

37 814

1 540

4 585

8 459

78 58{

t2 299

r 985

5 904

9 0{5

84 852

44 124

2 028

6 240

10 201

96 120

50 028

2 309

6 553

4 t27

42 882

29 724

1 158

3 522

7 t76

68 742

{0 280

1 824

5 325

6,0

55,5

32,6

115

4,3

209

195

'146

191

173

176

9 566

89 534

47 321

2 198

5 556

Insgesamt ... 70 337 81 7r3 9t 479 108 732 123 518 137 241 146 289 155 285 155 211

*

5,1

50,0

39, I

114

4,4

5,4

52,5

36, {
114

4,3

5,5

52,2

36,7

1r4

4r2

5,6

53, 9

3{ ,8

1'4

4,3

6,2

57,3

30,8

1r4

4,3

612

57 ,7

30, s

114

4,2

6r2

58, 1

30, 3

114

4r0

612

58,0

30, 1

114

4,3

208

270

254

172

230

214

285

273

182

242

213

235

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 r00 r00

Meßzahlen

100

100

100

100

100

r00

144

140

126

139

129

134

159

167

137

151

153

155

236

223

154

208

192

253

241

160

212

203

124

122

108

121

115

115 195 221

1 970 1 971 1972 1 973 197 4 197 5 1975 1977

15



1974 1 975 197 6 19771 970 197 1 't972 1973Le i stungsart

1 zusammenfassende Übersichten
1 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten

(Einzeldarstellung )

r.{i I1. DM

Nr

6 057

2 422

2 624

675

1 949

58 535

17 078

20 791

4 002

35 830

18 000

6 577

11 153

71

351

189

7 476

2 983

1 597

I 459

3 139

3 920

953

2 967

1 599

286

9 045

3 263

9 565

3 439

19 674

7 838

1 89tl

304

1978

10 201

3 545

96 120

27 363

33 803

5 221

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1 .1 cesundheitsdienste .

3 581

1 520

4 427

1 779

5 171

2 012

1.2 Gesundhe itsvorsorge und
Fr üherkennung
(soweit nicht 'l . 1) . . . 435 663

98s

581

404

42 882

13 383

r4 340

3 027

857 1011 1179 1410 1286 1341 1252

1.3 Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) .

I .3.1 Mutterschaftshilfe . .

1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

2 Behandlung .

Anbulante Behandlung

stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung ....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel

zahner satz

3.1 Berufliche und soziale
Rehabilitation . ....

3, 1. 1 Berufliche Rehabilitation ...
3.1.2 Soziale Rehabilitation . .....
3.2 Maßnahmen zur sicherung des

LebensunterhalEes bei Krank-
heit und Invalidität

3. 2. 1 Entgeltfortzahlung
3. 2. 2 sonstige Einkonmensleistungen

im Krankheitsfall
3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-

ke itsrenten
3.3 sonstige Krankheitsfolge-

leistungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, mediz inische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von4.2
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

35 208

11 038

11 549

2 515

49 314

14 928

16 752

3 458

1 625

491

1 131

3 314

859

2 455

4 496

1 053

3 443

4 885

1 084

3 802

5 403

1 120

4 283

2 292

530

1 662

l1 028

3 148

33 180

l5 740

132

196

89 534

25 533

31 454

4 925

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4 .1

2.4.2

68 742

20 028

24 672

4 494

19 548

15 219

4 329

78 584

22 680

27 635

4 772

23 497

17 110

6 387

84 852

24 118

29 757

4 597

26 280

18 737

7 543

10 005 12 132 14 176 16 764 27 512 29 733

7 987

2 019

9 499

2 633

r 3 001

3 763

21 357

8 375

3 Krankheitsfolgeleistungen.., 27 522 29 724 34 710 37 814 40 280 42 299 44 124 47 321 50 028

960

587

373

26 539

13 200

1 223

857

355

r 488

1 130

358

1 913

1 493

420

2 361

r 915

4t5

2 902

2 421

481

3 313

2 799

514

3 575

3 051

525

3 759

3 255

504

39 225

17 500

I 174

13 551

172

37 764

18 000

7 350

12 404

155

40 642
18 000

8 434

14 208

169

43 570'

19 500

I 724

15 3{6

175

46 083

20 500

9 334

l5 149

186

4 656 5 358 6 024

I 583 9 410 10 416

23 33 42

820

r35

28 468

13 700

996

152

955 1158 132A 1540 1824 1985 2028 2198 2309

227

733

295

962

347

3071 3522 3955 4686 5326 5904 6240 6555 5553

70 337 8',t 713 94 479 108 732 123 648 137 241 146 289 155 285 165 211Insgesamt
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r975 197 6 '1977r 97l 197 2 r973 r 9741 970

'l zusanmenfassende Übersichten
1.2 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträgern

Au sgabe nt r ä9e r

öf fentl iche Haushaltel

GeseEzliche Krankenversicherung ...

Rentenversicherung .

cesetzliche Unfallversicherung ....

Private Krankenversicherung .......

Ar be i tgebe r

Private Haushalte

Insgesamt

öf f entliche Haushaltel

Gesetzliche Krankenversicherung ...

Rentenversicherung.

cesetzliche Unfall.versicherung ....

Private Krankenversicberung . . ... ..

Ar be itgebe r

PrivaEe Haushalte

Insgesamt .

öf fentliche Haushaltel )

Gesetzliche Krankenversicherung ..

Rentenver6icherung.

Gesetzliche Unfallversicherung ..'

Private Krankenversicherung ......

Arbeitgeber

Private Haushalt.e

Insgesamt

r 978

9 871

24 411

6 663

2 520

3 616

r7 3r5

5 941

15 221

42 314

9 358

3 373

4 139

24 202

9 525

22 107

7l 5s0

r3 2r0

5 350

7 349

29 810

13 715

11 686

30 283

7 358

2 708

3 982

18 467

7 229

12 949

35 461

I 437

3 095

4 320

22 00'l

I 210

MilI . DM

16 836 r8

sl 015 60

10 737 1l

3800 4

5 s53 6

24 928 2s

l0 769 l1

t
13.5

41,2

9,1

3,1

4,5

20,2

8,7

Meßzahlen

171

209

t6l

151

154

144

181

176

19 292

65 517

12 016

4 815

6 698

26 005

11 945

195

268

r80

19r

185

150

201

195 208

20 538

68 735

12 129

5 121

6 9l I

28 061

13 r90

345

000

516

453

131

467

329

70 337 81 7',13 94 479 108 732 123 648 137 241 146 299 155 285 165 211

14,0

34,7

9,s

3,6

5,1

24,6

8,5

13,1

3-l ,5

8,9

3,3

4,6

23,3

8,1

14,0

38,9

8,6

3,1

4,3

22,3

8,8

13,4

43,7

8,4

3,2

4,5

18,6

s,2

13,2

44.8

8,2

4,6

17,8

8,1

13,2

44,3

8,2

3.3

4,4

18,1

8,5

13,4

44,5

8,0

3,2

4,5

18,1

8.3

100

14.3

37 ,1

9,0

3,3

4,9

22,6

8,8

100 100 r00 100 100 r00 100 100

100

100

r00

100

r00

100

100

100

118

124

r10

107

110

r07

122

r3r

'145

121

123

119

127

r38

154

113

140

134

131

140

r60

186

246

173

1't 7

169

147

191

208

282

191

203

191

162

222

221

224

l0 !

r98

212

203

1?3

212

l) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich Pflegesatzein-
nahmen (f unktionale Abgrenzung).

1r6 134 155
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1970 197 1 1972 1973 197 4 1 975 1976 1977

1 Zusammenfassende Übersichten
1.3 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenarten

Ausgabenar t

SachLeistungen .. .. .

E inkomnens le i s tungen

Personal- und Laufende Sachausgabenl)

Investitionsausgaben

Laufende Zuschüsse .,... .

Investitionszuschüsse

nachrichtlich; Personal- und lau-
fende Sachausgaben (unsaldiert) .

Sachleistungen . ....
Einkommensle istungen

Personal- und laufende sachausgabenl)

Investitionsausgaben ...
Laufende zuschüsse

Investi C ionsz uschüsse

Insgesarnt

35 l2s

27 029

s r03

2 073

471

536

49 869

33 810

6 984

2 512

657

547

Mi II
59 058 70

35 516 38

8207 I
2781 3

885 1

I 175 r

82 268

40 422

8 846

3 430

1 052

1 223

89 377

4t 934

9 298

3 192

I 053

1 425

593

909

084

319

025

254

285

12110 409 12 603 14 576 17 010 20 097 22 181 23 577

1978

42 957

29 018

6 221

2 363

585

s68

DM

983

682

480

2s9

022

222

Meßzahlen

168 202

135 143

16 1 165

134 157

188 217

219 228

94

44

l0

3

1

1

r55

25

533

424

059

762

976

447

101

47

l0

3

Insgesant .. . 70 337 81 7r3 94 479 108 732 123 648 137 241 146 289 165 211

26 325

49 19

38, 4

7r3

2,9

0,7

0,8

52,5

35,5

7r6

2,9

0,_7

0,7

52,8

35, I
7,4

2,6

0,7

0,7

54, 3

33 r7

7,5

2,6

0,8

1,1

t
57 ,4

31,3

6,9

2,6

0r8

1,0

59,9

29 15

6,4

2,5

0,8

0,9

61 ,1

28,7

5,3

2,2

0,7

lr0

51,0

28,9

6,5

2,1

017

0,8

61 ,4

28,7

6'1

2,3

0,5

0,9

100 r00 r00 100 100 100 100 100 100

nachrichtlich: Personal- und lau-
fende Sachausgaben (unsaldiert) .

Sachleistungen .....

Ei nkomens Ieistungen

Personal- und laufende sachausgabenl)

fnvest it ionsausgaben

Laufende Zuschüsse

fnvestit ionszuschüsse

Insgesant

nachrichtlich: Personal- und lau-
fende Sachausgaben (unsaldiert) .

'l) Bereinigt urn die in den Sachleistungen enthaltenen
Pflegesatzeinnahmen der Krankenhäuser.

14,8 15,4 15,4 15,5 15,3 16.2 t5,1 16,2 15,9

100

100

100

100

100

100

122

107

122

114

124

106

289

175

197

181

207

270

142

125

137

121

139

121

234

150

173

155

223

228

254

155

182

154

226

266

270

r56

198

150

218

234

100 'l 16 134 155 176 195 208 221 235

r00 121 140 163 193 213 227 241 253

18



Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche-

rung

Ar beit-
geber

Ins-
gesamt

örrent-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
liche

Kranken-
ver s i-

cherung

Renten-
ver -

siche-
rung l)

Gegetz-
Iiche

UnfaIl-
versi-
cherung

Le istungsar t

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenträqern
2 1 Rechnungsjahr 1970

Mi11. DM

NT

Pr ivate
Häus-
halte

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 cesundheitsdienste
1.2 Gesundheitsvorsorge und

Fr üher kennung
(soweit nicht 1.1) ..........

Betreuende Maßnahnen
(soweit nicht 1.1) ...

Mutterschaftshilfe .

Maßnahmen zur Pflege

1 525

494

1 'l 31

1 145

14

1 131

2.1

2.2
2.3
2.4

35 208

'l 1 038

ll 549

2 615

3 991

474

3 332

53

't.3

r.3.1
1.3.2

2

3 s8'l

1 520

436

10 005

7 987

2 019

950

587

373

26 539
'l 3 200

4 556

2 011

795

71

'122

122

835

125

248

462

462

1 324

737

13

557

167

I
159

115

I l5

538

250

27',\

11

5

l 450

26

26

424

385

18

l8
l8

2 116

624

900

592

5't 3

79

442

442

442

601

600

743

555

602

r39

447

388

59

14 9713 Krankheitsfolgeleistungen

Stationäre Behandlung ......
Stationäre Kurbehandlung ...
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
nitEel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität .'..

Entgeltfortzahlung .

sonst ige Einkomnens Ie istungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

27522 2914 31',I 0 4535

19 142

7 168

6 ',t97

58

5 719

4 891

828

5 941

1 954

247

787

2 953

mittel.
2.4.2 Zahnersatz

2.4. 1

3.1

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

6

2 065

888

3.1.1
3.1 .2
3.2

800

427

373

134
't 34

2102 3110 4494 1

256

4 238

7

14 967

l3 200

318

1 449

4

't44 3 110

sonstige Krankheitsfolge-
le istungen

4 Ausbildung und Forschung ..
4.1 Ausbildung von nedizinischen

Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

Nicht aufteilbare Ausgaben . 3 071

Insgesamt

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

70 337 9 871 24 411 6 663 2 520 3 516 17 315 5 941

't 038

291 416 I 040

Dien6t, zusatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswerke.

8 683 1 958

23 12

955 955

820

't 35 135

820

19



2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2.2 Rechnungsjahr 1971

MiII. DM

Nr

453

542

542

23 863

8 835

7 897

50

7 071

15

r78
178

321

4 525

l3

330

2 332

585

1 017

Pr ivate
Haus-
hal te

7 229

Vorbeugende und betreuende
Maßnahrnen

Gesundheitsdienste .

Gesundheitsvorsorge und
Früherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(sorreit nicht 1. I ) ...

Mutterschaftshilfe .

Maßnahmen zur Pflege

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und HiIfs-
mittel.

Zahnersätz

Krankheitsfolgeleiscungen .

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonst ige E inkorunens Ie istungen

im Krankheitsfall ..
Berufs- und Errrerbsunfähig-

ke itsrenten

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen .....

Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesamt

4 427

17't9

663 78

12 132

I 499

2 633

5 358

9 410 2 058

33 14

29 724 3 259 3 710

2 443

942

1 132

137

131

131

70r

?00

20

1.3,1
1 .3.2

1 985

581

1 404

1 423

19

r 404

'l .1

1.2

I.3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1 .2
3.2

33

33

20

20

42 882

13 383

14 340

3 027

610

274

320

10

2 031

547

721

r64

4 826

551

4 052

83

140

r40

1 766

209

10

199

5 037

7 229

2 374

333

944

3 578

2 521

1 057

991

6 629

539

90

499

5 862
1 209

427

725

1 493 490 1 5 735

1 223

867

356

1 012

656

356

2S 468

13 700

2 233 3 710 4 846 1 460 490 15 729

13 7003 .2.1
3 .2.2

3 .2.3

1 158 r 158

175 3 7r0

996

162

1 578

3r8

1',!42

344

r 685

5

490

474 1 140

3.3 Sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

4 Ausbildung und Forschung .

4.1

4.2

5

996

162

3 522

81 713 11 585 30 283 7 358 2 708 3 982 18 467

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungswe rke.

Le istungsart gesamt
Ins-

öffent-
I iche
Haus-
halte

Gesetz-
Iiche

Kranken-
versi-

che rung

Renten-
ve r-

s ich e-
rung 1 )

Gesetz-
Iiche

Unfall-
ve rs i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche-

run9

Arbeit-
gebe r

20



Leistungsart Ins-
9esamt

öffent-
liche
Haus-
halte

Geaetz-
liche

Kranken-
versi-

cherung

Renten-
ver -

siche-
rung l)

ceaetz-
Iiche

unfall-
versi-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
siche-

rung

Arbeit-
geber

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2.3 Rechnungsjahr 1972

Mill. DM

Nr
Pr ivate
Haua-
halte

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1. I Gesundheitsdienste ....
1.2 Gesundheitsvorsorge und

Fr liher kennung
(soweit nicht 1.1) ...

1.3 Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1)

1.3. 1 Mutterschaftshilfe
1.3.2 Maßnahmen zur Pflege .

5 171

2 012

2 875

1 110

1 359

142

148

148

588

294

355

22

17 762

760

17

17

2

2

2.1

2.2
2.3
2.4

s 187

619

4 327

98

143

143

28 047

9 8/t0

9 675

75

8 457

5 933

1 524

2 594

730

1 186

678

574

104

Behandlung

Ambulante Behandlung

stationäre Behandlung
stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIf6-
mittel .

zahnersatz

867

2 292

530

1 662

49 314

14 928

16 752

3 458

14 176

11 028

3 148

33 180

16 740

6 024

t0 415

42

1 328

1 132

195

3 956

94 479

85

r 580

18

1 562

632

595

595

4 172

t 873

2 284

t9

2 013

2 301

707

855

194

I 210

2 719

344

1 056

252

12

240

7 548 4 09r

2.4.1

2.4.2

3 Krankheitsfolgel.eistungen .

3.1 Berufliche und soziale
Rehabil itat ion

7

461

84

2 902

I 189

34 710 3 559 4 172 5 764 1 708 555 18 941

3.1. r

3.1.2
3.2

I 488

1 130

358

2t6
246Berufliche Rehabilitation ....

soziale Rehabilitation -.. -...
Maßnahnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Einkommensle istungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten

sonstige Krankheitsfolge-
Ieiatungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

1 202

2 340 4 172 5 500 1 667

362

5 138

18

350

1 317

I

l8 935

16 7t0

377

r 818

5

40

40844

358

s56

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4

4.1

4.2

197

2 1t3

17

I 328

5 Nicht aufteilbare Auagaben

fns9esamt

1) ceeetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

12 949 35 46r I 437 3 095 4 320 22 007 8 210

565

389 551 1 l{3

Dienat, zugatzvereicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswerke.

1 132

r95

21



2 Ausqaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträqern
2.4 Rechnungsjahr 1973

MilI. DM

Nr

2

505 4 730

Pr ivate
Haus-
halte

9 525

vorbeugende und betreuende
Maßnahnen ....

cesundheitsdienste .....
cesundhe itsvorsorge und

Fr üher kennung
(so$reit nicht 1.1 )

Betreuende Maßnahmen
(soteit nicht 1.1) ....

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Einkorunensleistungen

irn Krankheitsfall ..
Berufs- und Erwerbsunfähig-

ke itsrenten

eusbildung von nedizinischen
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

2 624

675

1 949

197'l
22

1 949

649

649

93 745

149 10 245

'14 9 8 38s
'r 850

23'l 4 524

2 260

19 13

I 540

1 102

1 100

498

107

3 373

1 357

6 057

2 422

1 0l I

58 535

17 078

20 791

4 002

16 764

13 001

3 753

35 830

18 000

6 677

11 153

71

1 540

1 351

3 227

1 163

I 553

159

171

171

1 838

4

1.2

1.1

1.3

1.3. 1 Uutterschaft.6hilfe
1.3.2 Maßnahmen zur Pflege .

Behandlung

Ambulante Behandlung

SEationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel .

2.4.2 Zahnersatz ...

Kr ankhe i tsfolge le i s tungen

Berufliche und soziale
RehabiliCation .....

1 Berufliche Rehabilitation ...
2 soziale Rehabilitation . . .. ..

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

4

4

2

2.1

2.2
2.3
2.4

6 427

709

5 452

117

33 7s4

11 282

12 148

79

771

317

411

35

2 827

, 776

1 345

2 663

795

1 029

234

9 525

3 177

405

1 213

2 668

22

2 324

322

15

305 8

705

580

125

654

654

654

20 437

20 430
't8 000

419

2 011

7

3 37 814 4 027 4 637 6 221

3.1

3,1
3.1

3.2

I 9'l 3

1 493

420

I 517

1 097

420

345

,o:
5l
5l

2 491 4 624 5 846 1 785

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.2

379

5 467

30

370

1 415

2
Sonst ige Krankheitsfolge-

le istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1

1 35',I

189

5 Nicht aufteilbare Ausgaben . 4 686

Insgesarnt ...

r89

2 370 469

108 732 1s 221 42 314 9 358

593 1 254

3 373 4 739 24 202

l) cesetzliche Rentenversicherung, landwirEschaftliche
Alterskassen, Zusatzversicherung im öffentlichen

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungswer ke.

Le istungsart Ina-
gesamt

Offent-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
liche

Kranken-
versi-

cherung

Renten-
ver -

s iche-
rung 1 )

Gesetz-
Iiche

Unfall-
ver s i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
s iche-

r ung

Ar be it-
geber

22



Le istungsart Ins-
gesant

öffent-
Iiche
Ilaus-
halte

Gesetz-
liche

Kranken-
versi-

cherung

Renten-
ver-

s iche-
rung 1)

Gesetz-
Iiche

UnfaIl-
ver s i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
siche-

rung

Arbeit-
geber

2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
2.5 Rechnungsjahr 1974

MiII. DI4

NT

Pr ivate
Haus-
halte

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

'l .1 cesundheitsdienste .

1.2 cesundheitsvorsorge und
t'r liherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahrnen
(soweit nicht 1.1) ...

Mutterschaftshilfe .

Maßnahmen zur Pflege

Behandlung

Anbulante Behandlung

Stationäre Behandlung
stationäre Kurb€handlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfe-
nittel, zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

zahnersatz

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Beruf liche Rehabilitation
Soziale Rehabilitation ..-
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonst ige Einkornnensleistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke it6renten

sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

7 476

2 983

1 179

19 548

1 597

227

5 326

123 648

3 037

22

3 3s4

997

I s54

793

627

155

764

1 203

1 200

529

14 'l

20 614

18 000

420

2 194

'10

3 981

1 391

1 880

182

210

210

199

199

3

1.3

r -3.1
1.3.2

2

3 314

859

2 455

2 483

28

2 455

68 742

20 028

24 672

4 494

107 870

162 12 065

9 979

2 086

5 049

72

828

828

3

3

3

670 5 421

2.1

2.2
2.3
2.4

6 283

831

5 154

136

41 328

13 342

t5 825

95

3 101

987

1 ',l 75

269

10 769

3 522

444

1 382

870

327

510

24

2.4.1

2.4.2

3 Krankhei tsfolgeleistungen

3.1

15 219

4 329

162

40 280 4 748

312

2 550

21

1 824

2 587

428

30

398

7 022

445

445

9

51

51

419 396

5 110 r 540

48

468

764 20 624

9

3 892

1 529

2 0015 121

3. 1.l
3.1.2
3.2

2 361

1 915

446

1 855

1 409

446

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

37 764
'18 000

7 350

12 404

:'
1 824

2 872 s 049 6 529 1 936 764

4

4 Ausbildung und Forschung .....
4.1 Ausbildung von medizinischem

Personal, medizinische
Forachung an Hochschulen ....

4.2 Forachung außerhalb von
Ilochschulen

1 597

227

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

Insgesamt .

1) GeBetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskaaaen, zu6atzversicherung im öffentlichen

2 686 730 1 442

16 835 51 015 10 737 3 800 5 553 24 928 10 759

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, Ver-
sorgungsrderke.
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2 Ausgab'en für Gesundheit nach Leisüungsarten und Ausgabenträgern
2.6 Rechnungsjahr 1975

MiII. DM

Nr

8 469

3 r39

1 410

23 497

17 110

5 387

2 902
2 t21

481

1 599

285

5 904

137 241

4 538

1 412

2 176

201

49 430

15 410

18 258

89

2 873

1 300

Pr iVate
Haus-
halte

4 129

1 598

I Vorbeugende und betreuende

1.1

Maßnahmen

Gesundheitsdienste
1.2 Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

1.3

2

2.1

2.2
2,3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

6 376

967

s 095

150

2 919

9

2 723

r87

9

178

227

227

973

327

633

3

10

10

79

79

3 813

1 l{i
1 471

357

631

210

226

226

2 1300

r.3.1
1 .3.2

Betreuende Maßnahmen
(soueit nicht I .1 ) .. .

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

3 920

953

2 967

3 001

34

2 967

78 58{

22 680

27 635

a 772

125 1 058

917

917

2

2

Behandlung .

Atnbulante Behandlung

Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung . ....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIfE-
mittel .

Zahnersatz ...

Krankhe itEfolgeleistungen

3 7t4

1 0{6
1 793

r1 329

3 777

375

1 {50

154 15 553

154 1r {83
4 180

905

594

211

84r 5 727

42 299 5 445 5 521 7 853 2 217

3 246 5 442

430 5 442

2 816

1 985

7 152 2 131

908 20 354

20 343

17 500

908 422

2 421

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation . ...
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonst ige Einkomnens Ieistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten ...

Sonstige Krankheitsfolge-
Ie i stungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forgchung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .

2 175

1 694

481

1 599

286

548

548

3 ,2.1
3.2.2

3 .2.3

3.3

39 225

17 500

8 174

13 551

172

r 985

908

547 425

6 605 1 709

25 79 53 4 1l

Insgesant ...

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandwirtschaftliche
Alterskassen, Zuaatzversicherung im öffentlichen

18 3{5 50 000 11 515 4 453 6 131 25 467 11 329

518 1 035 1 477

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
eorgungswerke

Le i s tungsart Ins-
gesamt

öffent-
I iche
IfauE-
halte

Gesetz-
I iche

Kranken-
vers i-

cherung

Renten-
ver-

siche-
rung 1 )

Gesetz-
Iiche

UnfaII-
ve rs i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenve r-
siche-

run9

Arbeit-
geber

24



Gesetz-
I iche

UnfaII-
ve rs i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenve r -
s iche-

run9

Arbe it-
gebe r

In§-
gesamt

ötfent-
Iiche
Haus-
halte

Ciesetz-
I iche

Kranken-
ve rs i-

cherung

Renten-
ver-

s ich e-
rung 1)

Le istungsart

2 Ausqaben für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausqabenträqern
2 7 Rechnungsjahr 1975

Mill. DM

Nr
Pr ivate
Haus-
haI te

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahnen ... 9 045

3 263

1 286

84 852

24 118

29 757

4 697

5 028

1 425

2 144

213

246

t1

93

93

455

1 855

1 400

1 400

651

220

225

225

2

1.1

1.2

2.1 .1

2.4.2

2 645

5

2 559

81

0

81

4 045

1 140

1 913

992

741

251

4 376

1 568

26 250

18 737

7 543

1 733

295

6 240

146 289

cesundheitgdienste .

Gesundheitsvorsorge und
Rrüherkennung
(soeeit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ...

Mutterachaftshilfe .

Maßnahnen zur Pflege

Behandlung

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung
'Stationäre Kurbehandlung .....
Arznelenr'Eeil- und HiIfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- urd Hilfs-

1 0.5

402

578

15

3 970

1 191

1 524

374

119 921

54 766

16 384

20 153

130

172 18 099

245

1.3

1.3.1
1 .3.2

2

4 496

1 053

3 443

3 {84
41

3 443

1 010

1 010

2.1
2.2
2.3
2.4

5 374

r 019

5 100

83

2

2

11 946

3 977

389

l 536

881 5 044

mittel ..
zahnersatz

172 12 787

3

11

xrankheitsfolgeleietungen .... tt 124 5 862 5 588 I 644 2 408

2 509

1 995

5r4

489

2 A16

28

2 028

1 733

295

5 312

5 510

7S

3 019

571

7 312

50

3.1.1
3.1.2
3.2

3 313

2 799

51{

711

711

3.1

4.1

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

gerufliche Rehabilitation ....
soziale Rehabilitation .......
ttlaßnahmen zur sicherung des
Lebensunterhaltes bei
(rankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

son6t ige EinkoßITEnsIe i6tungen
in Krankheitsfall

Berufa- und Erwerbsunfähig-
keitarenten

Ausbildung von nediziniechem
Personal, neclizinieche
Forschung an Hochschulen ....

Forschung auß€rhalb von
Eochschulen

502 1 055

987 20 635

987 20 626

18 000

987 421

2 205

1 664

3.2.1
3.2.2

3 .2.3

3.3

40 642
18 000

8 434

1'l 208

159

2 028

3 325 5 510 7 883 2 311

sonEt ige Krankhe itsfolge-
Ie istungen

4 Auebilclung und Forschung .

4 9

t.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesamt

1) cesetzliche Rentenversicherung, landeirtschaftliche
Alter6kaasen, zusatzversicherung in öffentlichen

19 292 65 517 12 016 4 815 5 598 26 005 ll 945

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungewerke.
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2 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträqern
8 Rechnungsjahr 1977

Mi11. DM

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen .....

2

Nr

9 665

3 439

1 341

89 534

25 533

3r 454

4 925

27 512

47 321

3 576

3 051

525

43 570

19 500

I 724

r5 345

ris

2 198

1 894

304

6 565

155 285

5 463

1 496

I r5

2 203

219

224

224

2 735

274

274

t3

2 570

1 500

1 500

Pr ivate
Baus-
halte

6 629

4 845

r 783

2

1.2

r.3

Gesundheitsdienste.
Gesundhei tsvorsorge und

Frühe rkennung
(sorreit nicht 'l . 1) . . .

Betreuende Maßnahmen
(soseit nicht 1.1) ...

Mutterschaftshilfe.
l.{aßnahmen zur Pflege

2 Behandlung

2.4.1

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung . ... .

Arzneien, Ileil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel.

2.4.2 Zahnersatz.

4 885

1 084

3 802

3 851

49

3 802

1 033

r 033

951

57 503

r7 30 I

2t 436

88

4 226

1 175

2 017

964

4',t47

1 247

1 590

390

920

652

268

2

2

2.1

2.2
2.3
2,4

5 s53

1 052

5 242

75

1 180

447

703

17

13 190

4 398

476

1 687

3

19 674

7 838

t3 275

5 403

64

0

64

727

307

2 558

174 18 678

174

6 324 5 740 9 309

13 1 034

3 Krankhe i tsfolgele istungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation . ....

Berufliche Rehabilitation . ...
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung .

Sonstige E inkommensleistungen
im KrankheitsfaLl ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke i tsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
Ieistungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

Forschung außerhalb von
Hochschu Ien

Nicht aufteilbare Ausgaben

964 22 414

3.1

3. r. r

2 763
2 238

525

712
712

101

101

475

r 990

3.1.2
3.2

3 .2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.1

4.2

3 532 5 560 I 544 2 465 964 22 405

19 500

545 5 650

2 987

29 80

557

7 987

53 4

523

2 382

9

4

Insgesamt

'l) Gesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, Zusatzversicherung irn öffentlichen

2 r98

r 894

304

3 289 461 1 097 1 719

20 538 68 735 12 729 5 121 5 911 28 o5t 13 r9o

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswe rke.

5

Leistungsart I ns-
gesant

öf fent-
liche
Haus-
halte

Gesetz-
1 iche

Kranken-
vers i-

cherung

Renten-
ve r-

s iche-
rung 1 )

Gesetz-
Iiche

Unfall-
ve rs i-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenve r-
s iche-

run9

Ar be it-
geber

26

l.l

1.3.1
1 .3.2



Renten-
ver-

siche-
rung I )

Gesetz-
liche

UnfaIl-
versi-
cherung

Pr ivate
Kran-

kenver-
siche-

run9

Arbei t-
gebergesant

Ins-
öffent-
liche
Haus-
ha lte

Gesetz-
liche

Kranken-
ver s i-

cherung

I€istungsart

2 Ausgaben für Gesundheit nach Le istunqsarten und Ausqabenträqern
2.9 Rechnungsjahr 1978

Mi11. DM

Nr
Pr iva te
Haus-
halte

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 Gesundheitsdienste.
Gesundheitsvorsorge und

Fr üherkennung
(soweit nicht 1.1) .....

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) .....

Mutterschaftshilfe .. ... '
Maßnahmen zur Pflege ....

Behand Iung

I Berufliche Rehabilitätion ....
2 Soziale Rehabilitation . .. . .. .

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität .

Entgeltfortzahlung.
sonstige Einkonnensle istungen

im Krankheitsfall ,.
Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige Krankh€itsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forschung an Hochschulen ...

Forschung außerhalb von
Hochschulen

5 403

1 120

4 283

843

'l 081

1 081

296

296

4 655

1 355

2 162

15 1 138 1 045

l0 201

3 546

't 252

96 120

27 363

33 803

5 221

29 733

21 357

I 376

5 923

1 490

2 148

224

51 865

18 387

22 932

215

20 331

't 4 575

5 755

81

232

232

2 810

1

2 750

59

0

59

9 722

I 500

1 600

710

335

2

1.2

1.3

113

4 320

37

4 283

174

174 763

375

13 775

4 542

482

1 780

6 971

5 134

1 837

2

2'l .3.1
1 .3.2

2

2.1

2.2
2.3
2.4

7 234

1 214

5 774

72

2.4 .1

Anbulante Behandlung

stationäre Behandlung

stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und tlilfs-
mittel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-

2.4.2
mittel ..

zahnersatz

3 Krankheitsfolgeleistungen .

3. I Berufliche und soziale
Rehabilitation ...

269

466

768

20

4 512

1 398

1 685

384

50 028 6 641 6 151

15

2 723 1 033 23 758

3.2.1
3.2.2

3.2.3

45 083

20 500

9 334

16 149

'185

2 992

2 488

504

1 962

347

552

I 449

50

23 749

20 600

526

2 623

9

3 759

3 255

504

661

551

105

1063.1
3.1

3.2

3 618 5 070 9 001 2 512 1 033

645 5 070 508 I 033

2 973

31

2 309 2 309

2 104

3.3

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

Insgesant .

1) Gesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskagsen, zu8atzversicherung im öffentlichen

22 107 73 sso 13 210 5 350 7 349 29 8'10 13 77s

3 385 446 1 062 1 659

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe, ver-
sorgungswerke.

1 962

347

6 553

16s 211

27

5



Nr

aben für Gesundheit

3 581

1 520

436

3.1 Rechnungsjahr 1970
Hill. Dr{

sarten und Aus

563

663

1 020

1 020

fnvesti-
tions-

zu-
gchüsse

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen ....

'1.1 Gesundheitsdienste
Gesundheitsvorsorge und

Fr üherkennung
(soweit nicht 1. I ) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ......-..,

Mutterschaft.shilfe .

Maßnahnen zur Pflege

Behandlung .

2 779

725

15

l5

9

9

58

62

46

46
1.2

1.3

1.3.1
1 .3.2

2

1 625

494

1.l3l

435

I 519

488

I 131

31 860

1r 038

8 3t5
2 50t

10 005

7 987

2 019

4,18

431

17

2.1

2.2
2.3
2.4

35 208

11 038

1l 549

2 615

r0 006

7 987

2 019

r 593

1 502

91

2.4.1

2.4.2

Anbulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mitEel, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hitfs-
mit.tel . ...

Zahnersatz .

Krankhe i ts folge Ie i stungen

Berufliche und soziale
Rehabilitation .........

Berufliche Rehabilitation
Soziale Rehabilitation ..

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und fnvalidität ...

Entgeltfortzahlung.
SonsEige Einkommensleistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Errrerbsunfähig-
keitsrenten .

Sonstige (rankheitsfolge-
leistungen

6

6

473262

239

23

32

32

32

226

214

12

208 65

473

59 22

3

3.1

3.1.1
3.1.2

3.2

27 522

950

587

373

26 539

l3 200

4 656

I 683

23

471 27 013 5

474

118

355

5

5

26 539

t3 200

4 555

I 683

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3
23

4 Ausbildung und. Forschung .

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

955

820

135

505

33

3 071 15 2 782

70 337 35 125 27 029

538

58 22

Le istungsart fns-
gesimt

Sach Ie i-
6tungen

Ein-
konunens-
lei6tun-

9en

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

fnvesti-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

InEgesant

28

5 103 2 073 471 536



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3 2 Rechnungsjahr 1971

MilI. DI'l

Nr

1.3.1
1.3.2

1 985

581

1 404

1 474

837

551

1 976

572

1 404

796

795

I 408

1 408

Investi-
t ions-

2V-
schüsse

11

tl

459

73

Vorbeugende und betreuende
uaßnahmen

1.1 cesundheitsdienbte
Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(6oweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) .

Mutte rschaftsh i lfe
Maßnahmen zur Pflege

Krankheitsfolgeleistungen ..
Berufliche und soziale
RehabiIitation.....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......

Maßnahmen zur Sicherung des
LebenaunteEhaltes bei
Krankheit und Invalidität ..

Entgeltfortzahlung .

Sonst ige Einkornmensleistungen
irn (rankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen

Ausbildung und Forschung

Ausbildung von medizinischem
Personal, nediziniEche
Forschung an Hochschulen ....

4.2 Forschung außerhalb von
EochBchulen

Nicht aufteilbare Auagaben

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

28 468

13 700

5 358

9 410

33

s30

193

337

28 458

13 700

5 358

9 410

1 158 789

995

162

3 522

747

42

ll 3 228

8t 713 42 957 29 018

4 427

1 779

20

18

45

'!5

81

72

1.2

't.3

4

4.1

553 2

9

9

2

2.1

2.2
2.3
2.4

3

3.1

3.1.1
3.1.2

3.2

42 882

l3 383

14 340

3 027

12 132

9 499

2 633

29 724

38 825

13 383

10 399

2 912

12 132

9 499

2 633

858

772

85

459331

Anbulante Behandlung

Stationäre Behandlung ......
stationäre Kurbehandlung ...
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel ......

2.4.2 zahnersatz

302

29

646 28 998 7

1 223

857

355

613

594

19

7

7

73

73

33

259 85

248

11 84

201 82

25

25

Le istungsart Ina-
9esamt

Sachlei-
6tungen

Ein-
kom[ens-
Ieistun-

9en

Personal-
. und

Iaufende
sachaus-

gaben

Investi-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

5

fnsgesamt ..

29

6 221 2 363 586 568



3 Ausgaben füi Gesundheit nach Leistungsarten und Ausqabenarten
3.3 Rechnungsjahr 1972

Mi11. DM

Nr

Invest i-
t ions-

zu-
schüsse

11

11

536

69

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen.

1.1 cesundheitsdienste
Gesundheitsvorsorge und

Fr üherkennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1 )

Mutterschaftshilfe ..
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung .

Anbulante Behandlung

stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

zahnersatz

5 17r

2 012

4 050

902

891

891

152

143

17

15

I 535

1 535

50

50

l 994

1 883

1tt

283

270

13

185

1.2

2

2.1

2.2
2.3
2.4

867 865

44 953

14 928

12 540

3 309

l1 028

3 r48

1.3

1.3.1
1.3.2

2 292

630

I 662

2 283

621

1 662

49 3t4

14 928

16 752

3 4s8

t1 028

3 148

9

9

296

258

38

107

105

69

69

535

14 176 '14 176

2.4.1

2.4.2

3 Krankheitsfolgeleistrngen .... 34 710

3.1 Berufliche und soziale
Rehabilitation .. 'l 488

'l 130

358

513

275

338

845 33 793

803

783

20

3

3

33.1.1
3.1.2

Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Forschung .

4.1

Beruf Iiche Rehabilitation
SoziaLe Rehabilitation -..

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität .

Entgeltfor tzahlung
Sonstige Einkorunensle istungen
im Krankheitsfall ..

Beruf s- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Ausbildung von nedizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
HochschuLen

6 024

33 180

16 740

6 024

10 4',1610 416

42 42

1 328 907

1 132 851

195 45

21 3 551

94 479 49 869 33 810

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.2

33 180

16 740

Nicht aufteilbare Ausgaben ... 3 956 99

31

31

Le istungsar t Ins-
gesamt

sachlei-
stungen

.E;1n-
kommens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

5

Insgesamt ..

30

5 984 2 512 657 647

2



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
3.4 Rechnungsjahr 1973

MilI. DM

NT

1 767

r 099

1 048

5l

62

62

314

302

12

229

Investi-
t ions-

2U-
schüsse

10

l0

1 007

r 007

'l 35

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

l.'l Gesundheitsdienste

1.2 G€sundheitsvorsorge und
Fr üher kennung
(soweit nicht 1.1) ...

Betreuende Maßnahrnen
(soweit nicht 1.1) ...

Mutterschäftshilfe.
Maßnahhen zur Pflege

2 Behandlung

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung

2.1

2.3 stationäre Kurbehandlung .

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz .. ... .

Arzneien, Heil- und Hilfs-

2.4

2.4.1
miEteI

2.4.2 zahnersatz

3 Krankheitsfolgeleistungen .

53 134

17 078

15 462

3 830

2 176

2 038
'l 38

551

517

34

6 057

2 422

4 882

1 259

13 001

3 763

16

14

976

976

1'l 1

101

1 011 r 009

58 635

17 078

20 791

4 002

't5 764 16 764

2

1.3

1.3. 1

1.3.2

2 624

675

1 949

2 614

555

1 949

10

767

2

3.1.1
3.1.2

13 001

3 763

1 913

1 493

420

3s 830

18 000

6 577

11 r53

71

1 540

1 35',1

189

4 685

1 005

981

24

37 814 1 075 36 500

3.1 gerufliche und soziale
Rehabilitation . .. ..

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......

Maßnahmen zur sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entge ltfor tzahlung .

son6t ige Einkomnensleistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbaunfähig-
ke itsrenten

770

374

396

135

1353

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

35 830

l8 000

5 677

11 153

sonstige Krankheitsfolge-
Ie istungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forgchung an Hochschulen ....

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .

71

24a')

104 23

103 23

r 15

Inagesamt .

a) sonstige Leistungen abzüglich einbehaltener Franchise
der privaten Krankenversicherung.

4 355

108 732 59 068 36 616

Ins-
9esant

Sachlei-
stungen

Ein-
kommens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Investi-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zv-

schüsse
Le iscungsart

31

I 207 2 781 885 1 175

l0

3

3



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten un4 Ausgabenarten
3.5 Rechnungsjahr 1974

Mi 11. Dr.r

NT Leistungsart

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Betreuende Maßnahmen
(sorreit nicht 1. 1 ) . .... .. .. .

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

3 314

859

2 455

3 300

845

2 455

68 742

20 028

24 672

4 494

fnveat i-
tions-

zu-
schüs6e

7 476

2 993

5 069

1 592

21

l9

24

2q

089

089

t15

115

158

14{'1.1 Gesundheitsdienste .

1.2 G€sundheitsvorsorge und
Fr üher kennung
(soweit nicht 1. I ) 2

1.3

1 179 1 177

155

1.3.1
1.3.2

l 053

1 053

't 315

1 249

56

2 508

2 344

164

l4
14

662

623

39

2 53 519

20 028

19 652

4 291

19 548

15 219

4 329

19 548

37 764

t8 000

7 360

12 404

155

1 824

1 597

227

5 326

000

2.1

2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3 Krankhei tsfolgeleistungen

3.1

Ambulante Behandlung

Stationäre Behandlung

Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
tnittel .

Zahnersatz

1 000

172

1?2

362 121 26

347

15 120 26

274 77

15 219

4 329

2 361

1 915

445

1 288

1 266

22

40 280 1 443 38 551 1724

3.1.1
3.1.2

Berufliche und soziale
Rehabilitation ......... -

Beruf liche Rehabilitat ion
Soziale Rehabilitation ...

Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität

Entgeltfortzahlung.
sonstige Einkommensleistungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten

Sonst ige Krankheitsfolge-
Ieistungen

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochechulen ....

Forschung außerhalb von

897

471

424

37 764

l8 000

7 350

12 404

4

4

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4 Ausbildung und Forschung

4.1

4.2
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

Insgesatnt

5 023

123 6'18 70 983 38 682

48a)

a) Sonstige Lei8tungen abzüglich einbehaltener Franchiae
der privaten Krankenversicherung.

fns-
gesant

Sachlei-
stungen

Ein-
kormens-
Ieistun-

gen

Personal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

Investi-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

achüase

32

I 480 3 259 1 022 1 222



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten un{ Ausqabenarten
3.5 Rechnungsjahr 1975

MiIl. DM

Nr

1.3.1
1 .3.2

3 920

9s3

2 967

78 584

22 6g0

27 635

4 772

23 497

17 110

5 387

2 902
2 421

{81

39 225

17 500

I 171

13 55r

172

3 899

932

2 967

Invest i-
t ions-

zu-
schüsse

994

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 Geeundlheitsdienate .
Gesundheitsvorsorge und

Früherkennung
(Eoreit nichE 1.1) ....

Betreuende Maßnahmen
(streit nicht 1.1) ....

Mutterschaftshilfe .....
Maßnahmen zur Pflege

Behandlung .

2.2
Anbulante Behandlung

st.at ionäre Behandlung

stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
milteI, zahnersatz

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
nittel .

zahner satz

2.3

7 035

1 727

1 153

1 153

I {59

3 139

1 '110 1 409

30

29 81

370

3s2

18

261

143

122

21

21

550

635
15

154

r53

r00

27

27

1.2

1.3

2.1

{.1

4.2

73 458

22 680

22 685

4 595

23 497

17 110

6 387

764

2 718

2 557

151

9947642

42

2.4 .1

2.4 .2

3

3.1

Krankhe itsfolgeleistungen

Berufliche untl soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation ..... ..
MaBnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
sonst ige Einkorunensleistungen

im Krankheitafall ..
Berufs- und Erwerbeunfähig-

ke itsrenten
Sonstige Kränkheitsfolge-
leietungen

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forachung an Hochschulen ....

Forschung auß,erhalb von
Eochschulen

Nicht aufteilbare Auagaben ..

42 299 1 737 40 392 1555

5

5

165

1553.1.1
3.1 .2
3.2

3.2.1
3 .2.2

3.2.3

3.3

1 555

1 544

21

1 167

707

460

39 225

17 500

s 174

13 551

4 Augbildung und Forechung .

172

1 985 't 424

1 599 1 345

255 78

5 904 38 5 505

137 241 82 268 40 422

37

37

5

3 430 1 052

Inve6t. i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zv-

schüsse
sachlei-
stungen

Ein-
koEnenB-
Ie i stun-

9en

Pergonal-
und

Iaufende
sachaus-

gaben

Ins-
gesamtLeiEtungsart

Insgeaant ..

33

I 846 1 223

81



3 Ausqaben für Gesundheit nach Leistunqsarte n und Ausgabenarten
3.7 Rechnungsjahr 1975

Mi11. DM

Nr

9 045

3 263

1 154

1 154

85

85

2 577

2 399

178

266

244

22

264

Investi-
tions-

zu-
schüsse

I 200

1 200

158

168

158

3l

31

1 vorbeugende und bet.reuende

1.1

Maßnahmen

cesundhe i t.sdieriste
Gesundheitsvor sorge1.2

Fr üher kennung
(soweit nicht 1.1)

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1)

Mutterschaftshilfe.
Maßnahmen zur Pflege

1.3

1.3.r
1.3.2

4 496

1 053

3 443

und

7 595

I 838

1 286 1 285

4 472

1 029

3 443

30

29

155

131

644

629

t5

26

25

24

24

2

2.1

2.2
2.3
2.4

Behandlung ..

Anbulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

Arzneien, Heil- und Hilfs-
26 280 26 280

84 852

24 118

29 757

4 697

79 699

24 118

24 797

4 504

18 737

7 543

169

732

2.4.2 zahnersatz

2.4.1
mittel .

3 Krankheitsfolgeleistungen

3.1 Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation ..,....
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfortzahlung.
Sonstige Einkornmensle istungen
im Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke i tsrenten

Sonstige xrankheitsfolge-
Iei stungen

Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
PersonaI, medizinische
Forschung an Hochschulen ..

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

44 124 2 035 41 904

18 737

7 543

3 313

2 799

514

40 642

t8 000

I 434

14 208

169

2 028

1 733

295

6 240

732

1 567

1 488

79

5 845

17

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

1 856

1 843

23

1 262

771

491

40 642

18 000

I 434

14 208

17

17

48

164

153

83

146 289 89 377 41 934 3 192 1 053

Le istungsart Ins-
9esant

Sachlei-
stungen

Ein-
kotrmenB-
leistun-

9en

Personal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

Inveat i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

achüsse

Insgesant ..

34

9 298 1 425



3 Ausgaben für Gesundheit nach Leistunqsarten und Ausqabenarten

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1. I Gesundheitsdienste .

1.2 Gesundhe itsvorsorge und
Früherkennung
(soweit nicht 1.1) .....

1.3 Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ..

1.3. 1 MuEterschaftshilfe
1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

Ambulante Behandlung

stationäre Behandlung

stationäre Rurbehandlung .....
Arzneien, HeiI- und Hilfs-
rnittel, zahnersatz

8 Rechnungsjahr 1977
I,ri 11 . DM

I 138

1 943

I 341 1 340

3

Nr

Invest i-
t ions-

z!-
schüsse

9 666

3 439

1 226

1 226

'l 009

'I 009

181

150

I
7

28

28

85

85

4 885

1 084

3 802

4 855

1 053

3 802

31

3l

2

2.'l
2.2
2.3
2.4

89 534 "

lzs azt
31 454

4 925

27 512

19 674

7 838

255

633

359

751

512

674

838

3.2.1
3.2.2

43 570

19 500

8 724

l5 346

175

2 093

2 085

8

175

43 s70

19 500

8 724

t5 345

2 580

2 426

154

284

256

28

370

84

25

26

4

27

19

7

3 319 1 026

608

1 082

122

122

175 22

174

1 082

588

20

2.4.1

2.4.2

3

3.1

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel.

Zahner satz

Krankhei Esfolgeleistungen .

Berufliche und soziale
Rehabilitation .....

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

EntgelEfortzahlung.
Sonstige Einkonmensle istungen
itn Krankheitsfall ..

Berufs- und Erwerbsunfähig-

Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von
Hochschulen

47 321 2 268 44 901 30

3Q

30

122

3.1.1
3.1.2
3.2

3 576

3 051

525

1 331

8r4
517

3.2.3
ke itsrenten

3.3 sonstige Krankheitsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Forschung .

4.1

2 198 1 717

4.2

5 Nicht aufteilbare Ausgaben

1 894 1 637

304 80

5 555 32 6 132

155 285 94 593 44 909

22

32

fnvesti-
tione-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse
Leistungsart Ina-

gesant
Sachlei-
stungen

Ein-
konrmens-
Ie ist un-

gen

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Insgesamt ...

35

10 084 1 254



3 Ausqaben für Gesundhe it nach Leistunqsarten und Ausqabenarten
3.9 Rechnungsjahr 1978

MilI. DM

NT

fnvesti-
tions-

z!-
Bchü6ae

1 235

1 235

1 Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen .

1.'l cesundheitsdienste .....
1.2 Gesundheitsvorsorge und

Fr üherkennung
(soweit nicht 1.1) ....

1.3 Betreuende Maßnahnen
(soHeit nicht. 1.1 )

1.3. 1 Mutterschaftshilfe
1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

I 692

2 056

1 137

1 137

l0 201

3 545

96 120

27 363

33 803

5 221

29 733

21 357

I 375

3 759

3 255

50,1

45 083

20 500

9 334

15 149

186

2 309

1 962

347

6 553

17

15

1 321

45 083

20 600

9 334

l5 I'19

105

106

3 017

2 894

123

356

325

'll

273

203

185

18

t8

505

494

12

59

46

46

1 252 1 251

5 403

1 120

4 283

5 385

1 102

4 283

2 Behandlung

Ambulante Behandlung
Stationäre Behandlung
Stationäre Kurbehandlung .....
Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahnersat.z

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

Zahnersatz

90 367

27 363

28 r85

5 085

29 733

21 357

8 375

2 246

2 241

5

185

42

995

995

1 719

I 536

83

2.1

2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3 Krankheitsfolgeleistungen

3.1 gerufliche und soziale
Rehabilitation ..

50 028 2 432 47 407 130

3.1.1
3.1.2
3.2

Berufliche Rehabilitation ....
Soziale Rehabilitation .......
Maßnahnen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei
Krankheit und Invalidität ...

Entgeltfor tzahlung .

Sonstige Einkonmensle istungen
in (rankheitsfall ..

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitErenten.

3.3 Son6tige Krankheits folge-
Ie istungen

4 Ausbildung und Forschung .

4.1 Ausbildung von nedizinischem
PersonaI, nedizinische
Forschung an Hochschulen ....

Forschung außerhalb von4.2
Hochachulen

82s

499

59

59

130

r30

3.2.1
3.2.2

188

187 36

35

Nicht aufteilbare Ausgaben ... 6 218

165 211 101 533 47 tl24 tO 059

20

Le istungsar t Ins-
9esamt

Sachlei-
atungen

Ein-
kormen6-
Ieistun-

9en

PerEonaI-
und

laufende
Sachaus-

gaben

Inve6ti-
t ions-

auagaben

Laufende
Zu-

schüsse

5

fnsgeBamt

36

3 762 976 1 447



4 Ausqaben für Gesundheit nach sqabenträqern und Ausgabenartenu

Ausgabenträ9er

öffentliche Haushalte
Gesetzliche Krankenversicherung .....

1)
Rentenvers icherung
Gesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Ar beitgeber
Private Haushalte

Insgesamt ..

Ausgabentr äger

öffentliche Haushalte
Gesetzliche Krankenversicherung .....

1)Rentenver s rche rung

cesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Arbe itgeber
PrivaCe Haushalte

Insgesamt .

Ausgabenträger

öffentliche Haushalte
cesetzliche Krankenversicherung .....

. 1)Rentenve r s rcher unq

cesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

9 871

24 411

6 663
2 520

3 6',I6

17 315

5 941

70 337

2 341

19 941

1 749

556

2 149

2 348

5 941

35 125

2 517

3 1',I',l

4 555

1 437

442

14 967

27 029

2 321

1 270

196

416

900

4 1 Rechnungsjahr 1970

Mi11. DM

4.2 Rechnungsjahr 1971

MiI1. DM

29 018

3 Rechnungsjahr 1972

MiII. DM

2 073

774

77

97

't25

2 512

382

12

66

11

Invest i-
t ions-

schüsse

Investi-
t ions-

zo-
schüsse

568

s68

Investi-
tions-

z0-
schüsse

536

5 103

33 810 6 984

471

586

657

536

11 686

30 283

7 358

2 708

3 982

18 467

7 229

81 713

2 887

24 963

2 029

748

2 363

2 738

7 229

42 957

2 687

3 7-t2

4 924

1 476

490

15 729

2 993

1 520

216

455

I 037

6 221

2 076

69
't07

19

92

2'363

475
'19

82

t0

4

12 949

35 461

I 437

3 095

4 320

22 007

I 210

94 479

3 390

29 374

2 355

836

2 632

3 072

8 210

49 869

2 843

4 174

5 606
'l 586

555

r 8 935

2 216

100

125

42

29

s20

21

99

17

647

Arbe itgeber
Private Haushalte

Insgesamt

1 ) cesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung in öffentlichen

Dienst, zusatzversicherung für einzelne Berufe,
Versorgungswer ke.

647

Ein-
komens-
leistun-

gen

Per sonal-
und

Iaufende
Sachaus-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse
Ins-

gesant
Sachlei-
stun9en

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse
Ins-

gesamt
Sach le i -
stungen

Ein-
korunens-
Ieistun-

9en

Personal-
und

laufende
Sachaus-

gaben

fns-
gesamt

sach Ie i -
stungen

Ein-
konmens-
Ie istun-

9en

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Z'u-

schüsse

37

3 333

1 792

252

514
'l 093



4 Ausgaben für Gesundheit nach Ausqabenträgern und Ausgabenarten
4.4 Rechnungsjahr 1973

MilI. DM

Ausgabenträ9er

örrenttiche Haushalte
cesetzliche Krankenversicherung .....

1)
Rentenver sicherung
ceseczliche unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Arbe itgeber
Private Haushalte

Insgesamt

Ausgabenträ9er

öffeneliche Haushalte
Gesetzliche Krankenversicherung . .

1)Rentenversicherung'
cesetzliche Unfallversicherung ...
Private Krankenversicherung . . .. ..
Arbe itgeber
Private Haushalte

Insgesamt

Ausgabenträger

Offentliche Haushalte
Gesetzliche Krankenversicherung .....
Rentenversicha.rngl )

cesetzliche Unfallversicherung .

Private Krankenversicherung ....
Arbe itgeber
Private Haushalte

Insgesamt

221

314

358

373

739

202

525

732

3 949

35 281

2 797

937

2 807

3 772

9 525

s9 058

3 106

4 626

5 992
I 808

654

20 430

3 842

2 289

310

554

1 212

2 414

100

143

58

66

735

l8
115

16

15

42

9

3

4

24

9

108

15

51

l0
3

5

24

't0

123

18

50

l1
4

6

25

1l

137

4.5 Rechnungsjahr 1974
MiIl. DM

36 616 I 207

38 682 8 480

40 422 8 845

2 781

1 175

885 1 175

Inve st i-
t ions-

zu-
schüsse

fnvesti-
tions-

zu-
schüsse

1 222

Invest i-
tions-

zo-
schüsse

1 223

1 223

836

015

737

800

553

928

769

648

4 854

43 229

3 423

1 085

3 309

4 314

10 769

70 983

3 575

5 05',I

6 716

1 961

764

20 614

3 45?

2 573

336

593

1 421

2 821

130

185

54

69

905

32

77

7

3 259 1 022 222

4 5 Rechnungsjahr 1975

MiII. DM

345

000

516

453

131

467

329

241

5 790

51 539

3 357

1 245

3 784

5 124

11 329

82 268

4 046

5 443

7 513

2 169

908

20 343

3 341

2 799

355

961

I 380

3 008

106

181

76

59

937

13

100

2

3 430 1 052

1) cesetzliche RenEenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe,
Versorgungswer k6.

fns-
9esamt

sachlei-
sEungen

Ein-
konmens-
lei sEun-

9en

Per sonal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Investi-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

gesamt
InS- sach le i -

stungen

Ein-
korunens-
leistun-

gen

Personal-
und

laufende
sachaus-

gaben

fnvesti-
tions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse

Ins-
gesant

Sachlei-
stungen

Ein-
komnens-
leistun-

9en

Per sonal-
und

laufende
sachaus-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zv-

schüsse

38



4 Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträqern und Ausgabenarten
4.7 Rechnungsjahr 'l 976

MiIl. DM

Ausgabent räger

öffentliche Haushalte
cesetzliche Krankenversicherung ...

'tI
Rentenvers icherung
Gesetzliche Unfallversicherung ....
Private Krankenversicherung .......
Arbeitgeber
Private Haushalte

Insgesamt ...

Ausgabent rä9e r

öffentliche Haushalte
Gesetzliche Krankenversicherung . ....

1rRentenversicherung'
cesetzliche Unfallversicherung ......
Private Krankenversicherung .

Arbeitgebe r
Private Haushalte

Insgesamt

Ausgabenträger

öffenttiche Haushalte
Gesetzliche Krankenvers icherung
Rentenversich"rung')
Gesetzliche Unfallversicherung .

Priväte Krankenversicherung ....
Arbeitgebe r
Private Haushalte

19

55

12

4

6

26

11

146

292

517

0r5
815

598

005

946

289

5 538

56 902

3 128

1 389

4 095

5 379

11 945

89 377

4 15r

5 511

I 293

2 356

987

20 626

4r 934

4.8 Rechnungsjahr 1 977
MiII. DM

453

954

379

007

505

9 298

44 909 10 084

2 750

137

t33

61

111

3192 .r 063

944

9

20

3

fnvest i-
t ions-

zü-
schüsse

1 425

1 425

fnvest i-
t ions-

zu-
schüsse

1 254

Investi-
t ions-

zu-
schüsse

1 44'1

955

13

83

2

20

58

12

5

6

28

l3

155

538

735

729

121

911

051

r90

285

7 r39

59 748

3 209

1 491

4 260

5 555

13 190

94 693

4 424

5 56r

I 939

2 516

964

22 405

3 952

3 184

395

1 049

r 504

2 795
125

154

62

183

3 319

974
'17

32

3

254026

4

22

73

13

5

7

29

13

9 Rechnungsjahr 1978
MiIl. DM

107

550

210

350

349

870

775

211

950

088

297

603

699

121

775

533

4 549

6 071

9 357

2 665

1 033

23 749

47 424

3 851

3 283

408

1 022

1 505

3 366

99

128

57

112

7

64

3

1

4

6

13

10tfnsgesamt 165

1 ) Gesetzliche Rentenversicherung, Iandrrirtschaftliche
Alterskassen, zusatzversicherung im öffentlichen

10 069 3 762 976 1 44't

Dienst, Zusatzversicherung für einzelne Berufe,
Ve rsorgungswe rke.

Ins-
gesamt

Sachle i-
stun9en

Ein-
kommens-
le i stun-

9en

Pe r sona l-
und

Iau fende
sachau s-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zv-

schüsse

Ein-
komnens-
leistun-

9en

Persona I-
und

Iau fende
sachau s-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Laufende
Zu-

schüsse
Ins-

gesamt
sach Ie i -
stungen

Ins-
gesamt

Sachle i-
stun9en

Ein-
kommens-
Ie istun-

9en

Pe r sona I-
und

laufende
sachau s-

gaben

Invest i-
t ions-

ausgaben

Lau fende
Zt-

schüsse

39



Aus-
gaben-
art l)

'1970 197 1 197 2 1 973 197 4 1975 1976 1 977

5 Ausgaben der öffentlichen Haushalte (funktionale Abgrenzung*) )

für Gesundheit nach Leistungsarlen und Ausgabenarten
MiI1. DM

Leistungsart

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Gesundhe i tsd ienste
(hier : öffentlicher Gesund-

he itsd ienst )

cesundheit.svorsorge und
ir üher kenn ung

- vorbeugende cesundheits-
hilfe i.R. der Sozialhilfe

- Arztliche Untersuchungen
(Bundesanstalt für Arbeit)

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht l.'l ) .

zus
S
E
PS
I

IZ

014
213

15
663

46
68

9

447
496

18
796

45
8t
11

881
762

t5
891

50
152

t1

1978

233
050

'14

9?6
62

111
10

584
19

089
r 15
158

24

4 538
3 105

29
1 153

81
143

27

5 028
3 s79

29
1 154

85
155

26

463
935

7
226

85
181

28

5 923
4 415

16
1 137

105
203

46

zus,
E
PS
I
LZ
IZ

795
15

553
46
62

9

942
't8

796
45
72
11

'l 10
15

891
50

143
11

163
14

976
62

101
10

391
t9

089
115
144

24

412
29

153
81

122
27

425
29

154
85

131
26

496
7

226
85

'l 50
28

490
16

137
106
185

46

3 989 5
3

't .1

t.a

1.3

99

93

82

78

S

s

74

71

91

85

115 125 1'19 116 ',t13

107 'l 15 109 105 100

3

3

64 6 t0 10 ll 13

r 145
1 '139

6

1 423
1 414

9

1 971
1 96'l

10

2 483
2 469

14

3 001
2 980

21

4 320
4 302

18

'19

10
9

22
12
10

28
14
14

34
13
21

41
17
24

49
l8
31

37
19
18

l. 3.'l Mutterschaftshilfe

- Hilfe für werdende Mütter
und Wöchnerinnen i.R. der
Sozialhilfe

- HiLfe für Mutt.er und Kind
i.R. der Jugendhilfe

1.3.2 Maßnahnen zur PfLege

zus 1 680
1 671

9

18
9
9

14
8
6

3
3

3
3

84
50
24

4032
8

24

5t
20
31

s
LZ

zus
s
LZ

s

S

4 4

14
5
9

5 6 7 9

421

31

9

9

9

z us.
s
LZ

11
5
5

'15

6
9

17
7

10

22
I

14

27
6

21

28
10
18

- Hilfe zur Pflege i.
Sozialhilfe

R. der

r131 1404 1662 1949 2455 2967 3443 3802 4283

99s ',t235 1459 1707 21s8 2607 3022 3334 3771

- Sonstige Hilfen i.R. der
Kriegsopferfürsorge ....

*) ohne ArbeitgeberleisEungen, abzügIich pflegesatz-

S 1 36 1 59 203 242 297 350 458 512

1) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, I = In-
vestitionsausgaben, LZ = laufende Zuschüsse, lZ = In-
vesCit ionszuschüsse.

einnahnen.
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197 4 1975 1976 19771970 197 1 1972 1973I€istungsart
Aus-

gaben-
art 1)

5 Ausgaben der ö ffentlichen Haushalte (funktionale Abqrenzunq* ) )

für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
MiII. DM

1978Nr

2 Behandlung ....

2.1 Ambulante Behandlung

- Krankenhilfe i.R. der
Sozialh ilfe

- Ärztliche Behandlung i.R.
der sozialhilfe (Eingliede-
rungshilfe für Behinderte) .

- Krankenversorgung gem. LAG
i.R. der sozialhilfe .....

- Leistungen nach den BVG .

2.2 stationäre aehandlung2)

2.3

zus
s
PS
I
LZ
IZ

3 991
757

1 020
1 502

239
473

5 187
975

1 535
1 883

258
536

5 427
1 098
1 767
2 038

517
1 007

6 375
1 426

764
2 557

635
994

6 374
1 414

732
2 399

629
1 200

6 553
1 448
1 009
2 426

588
1 082

26
85
08
72

48
8

14
17

302
459

283
263
053
344
623
000

83r

524

133

123

7 234
1 616

995
2 894

494
1 235

77

6
1
,l

2

1

s

s

s

471 551 61 9 709

272 329 381 443

957 1019 1062 1214

624 578 667 727

I 54 140 1 91 275

133 135 130 135

6? 69 78 't01

11497 106 l',ll

38 47 49 51 55 66 745'r

zus.

i,r)
I
LZ
IZ

332
98

020
502
239
473

4 052
111

I 408
t 772

302
459

327
115
535
883
258
536

5 452
123

1 767
2 0!8

517
1 007

5 154
134

1 053
2 344

623
1 000

5 095
t45
764

2 557
635
994

5 100
140
732

2 399
629

1 200

5 242
137

1 009
2 426

s88
l 082

5 774
156
995

2 894
494

1 235

z us.
PS 2)
I
LZ
TZ

2 530
639't 179
239
473

3 008
845

1 401
302
459

3 218
915'l 508
258
536

198
011
553
517
007

4 001
237

2 135
535
994

4 180
290

2 061
629

1 200

- in Krankenhäusern (ohne
Hochschulkliniken) ....

- in Hochschulkliniken (ohne
AnteiI Forschüg und Lehre)

- Heilbehandlung i.R. der So-
zialhilfe, Tuberkulosehilfe.

- Leistungen nach dem BvG . s

stationäre Kurbehandlung
(Erholungsfürsorge i.R. der
Xriegsopferfürsorge) ......

704
381
323

994
519
375

131
756
375

I 143
726
417

780
442
338

1 351
707
644

4
1
,l

87
32
92
62
00

5
4
I
2

4

?
7
7
3
0

3

949
527
422

11

40
04
58
08

267
288
250
494
235

4

2

z us.
PS 2)
I

933
562
371

27 26

71 85 91

53 83

24 23 22 21 20

100 112 124 120

986
604
382

S 21 21

1 '15 135

75 72

174

s 98 117 135 150 83

2.4.1 Arzneien, HeiI- und Hilfsmittel
(Leistungen nach den BvG) .....

r) Ohne Arbeitgeberleiatungen, abzüglich Pflegesatz-
e innahrnen.

l) S = Sachleistungen, E = Einkomnensleistungen,
Ps - Peraonal- und laufende sachausgaben, f = In-

122 140 143 149 162 164 172 174

vestitionsausgaben, Lz = Iaufende zuschüsse, Iz = In-
vestitionszuschüsse.

2) Abzüglich der bei anderen Ausgabenträgern als sach-
Ieistungen nachgewiesenen Pflegesatzeinnahmen.

41
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5 Ausqaben der öffentlichen H alte ( funktionale Abgrenzung* ) )
für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

MilI. DM

Nr 1978

3 Krankheitsfolgeleistungen ....

3.1 Berufliche und soziale
RehabilitaCion .......

3.1.1 Berufliche Rehabilitation ....

- Leistungen für die Arbeits-
und Berufsförderung Behin-
derter (Bundesanstalt für

zus
s
E
LZ
TZ

259
5r0
669

7
73

4 748
1 015
3 557

4
172

5 446
1 259
4 017

5
r65

5 862
I 545
4 132

17
r58

6 324
I 755
4 417

30
122

6 5{1
I 919
{ 533

59
130

o27
797
092

3
135

420
24

395

358
20

338

zus
s
E

3

2

2

2

914
374
502

6
32

3

2

559
559
828

3
59

4

3

zus.
s
E
LZ
IZ

800
362
400

6
32

202
642
488

3
59

517
778
501

3
135

855
994
585

4
172

175
234
771

5
155

2 509
1 517

807
17

t58

2 763
1 726

88s
30

122

2 992
1 888

915
59

130

zus.
S

E
LZ
TZ

427
345

44
6

32

656
477

99
7

73

844
622
150

3
69

097
754
205

3
135

694
213
31r

5
155

995
494
316

17
158

2 238
1 718

368
30

122

488
883
416
59

130

012
496
436

7
73

140
99

7
34

2

409
972
261

4
172

2

Arbeit) z us.
E
LZ
IZ

67
44

6
17

200
150

3
47

314
205

3
r06

433
311

5
117

452
3r5

17
119

480
358

30
82

554
415

59
79

719

393
261

4
128

446
22

424

- Schulausbildung, berufliche
Maßnahmen sowie sonstige
Eingliederungshilfen für
Behinderte i.R. der Sozial-
hilfe

- Berufsfürsorge i.R. der
Kr iegsopfer für sorge .

- Förderung überregionaler
Einrichtungen der beruf-
Iichen Rehabilitation durch
den Bund

3. 1.2 Soziale Rehabilitation

- Hilfe zum Lebensunterhalt
sorcie Sonderleistungen
i.R. der Sozialhilfe
(Tuberkulosehilfe) .......

s

s

3r3 441 587

15

935 1155 14{5 1671 1839

TZ

32 36 35 35 36 47 49 47 44

39 22 29 44 48 49 40 51

373
17

356

93

356
19

337

481
21

460

514
23

491

504
5

499

525
8

- Blindenhilfe i.R. der So-
zialhilfe sowie nach
Landesrecht E

- Ergänzende Hilfe zun Le-
bensunterhalt für Beschä-
digt.e sowie t{ohnungsfür-
sorge i.R. der Kriegs-
opfer für sorge

*) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich pflegesatz-

233 206 197 252 279 330 376 4 I 3 408

517

97 104 103 98 83 70 62 52

l) S = Sachleistungen, E = Einkomnensleistungen,
P§ = Personal- und laufende Sachausgaben, f = In-
vestitionsausgaben, LZ = laufende zuschüsse, IZ = fn-
vestit ionszuachüeee.

E

zus
s
E

47
17
30

53
19
34

57
20
37

65
24
41

69
22
47

68
21
47

58
23
45

50
I

42

44
5

39

Leistungsar t
Au6-

gaben-
art 1)

1970 197 1 1972 1973 197 4 1975 1976 1977

einnahnen
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5 Ausgaben der öffentlichen Hau halte ( funktionale Abgrenzunq* ) )

für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten
Mi11. DM

NT

3.2 Maßnahnen zur Sicherung des
LebensunterhalEes bei xrank-
heit und Invalidität

3. 2. 2 sonstige Einkomnensleistun-
gen im Rrankheitsfall
(Pflegegeld i.R. der Sozial-
hilfe sorrie nach Landesrecht).

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten
(Leistungen nach dem BvG) . ...

3.3 sonstige Krankheitsfolgele i-
stungen
(Hilfe zur Weiterführung des
Haushalts i.R. der Sozial-
hilfe) .....

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische For-
schung an Hochschulen

4.2 Forschung außerhalb von

Insgesamt

E

E

s

zu6
PS
I
LZ
TZ

2102 2233 2340 2491 2872 3246 3325 3532 3618

25 28

1 978

29 3t

144 175 197 231 312 430 489 545 645

1958 2058 2143 2260 2560 2816 2836 2987 2973

12 14 '17 l9 21

955
538
225

69
22

158
789
259

85
25

328
907
283
107

31

820
505
214

I

1 13?
851
270

1

1 351
1 048

302
I

540
099
314
104

23

824
315
362
121

26

985
424
370
154

37

028
567
265
164

31

2 198
1 717

284
175

22

309
719
366
188

35

2
1

2
1

zus.
PS
I
LZ

zus.
PS
I
LZ
IZ

zus.
s
E
PS
I
LZ
lz

996
747
248

1

42
'l 1

84
25

33
12
58
22

962
636
325

1

894
637
256

1

22 107
7 950
4 549
3 8s1
3 355

944
1 447

19 292
6 538
4 161
3 453
2 750

18 345
5 790
4 046
3 34 I
3 008

937
1 223

15 844
4 862
3 576
3 457

597
249
347

1

733
488
244

I

699
345
352

1

1 35 162 195
46
13

106
3l

189
51
12

103
23

227
66
15

120
26

286
78
18

153
37

295
79
22

'16 3
3l

304
80
28

174
22

347
83
4l

187
35

9 874
2 344
2 517
2 321
1 774

382
535

15 227
3 955
3 106
3 842
2 414

735
1 175

20 538
7 119
4 424
3 952
2 795

974
1 254

11 590
2 891
2 687
2 993
2 076

475
558

12 955
3 396
2 843
3 333
2 216

520
647

2 821
905

1 222
965

1 425

*) ohne Arbeitgeberleistungen, abzüg1ich Pflegesatz- l) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende sachausgaben, I = In-
vestitionsausgaben, Lz = Iaufende zuschüsse, Iz = In-
vest i t ionszuschüsse .

1977197 1 1972 1973 197 4 1975 1976Leistungsart
Aus-

gaben-
art 1)

1970

einnahmen
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für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgäbenarten
MiIl. DM

Nr Le i stungsart

1 Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1

1.3

15
663

46
62

9

1978

4 320

4 302
18

37

19
18

2015 2448 2883 3235 3992 4538 5028 5463 5923zus

s
E
PS
I
LZ
TZ

zus.

zus

s

795

214
15

553
46
58

9

497
18

796
45
8l
11

764
15

891
50

152
11

2 062
14

976
62

111
l0

2 587
19

1 089
115
158

24

105
29

153
81

143
27

3 579
29

1 154
85

155
26

3 936
7

1 225
85

181
28

4 415
t5

1 r37
105
203

46

Gesundhe i tsd ienste
(hier: öffentlicher Gesund-

hei tsdiensC )

Gesundheitsvorsor ge und
Früherkennung

Betreuende Maßnahmen
(soweit nicht 1.1) ...

zus
E
PS
I
LZ
TZ

942 1110 1153 1391 1412 1425 1496 1490
18

796
45
72
l1

l5
891

50
143
1l

14
976
62

101
l0

19
089
115
144

24

29
153

81
122

27

29
15,t
85

t3t
26

7
226

85
150

2g

t5
137
105
185
45

1.2
75 83 93 101 118 125 119 115 113

S

LZ

s
LZ

1 145

1 139
6

423

414
9

1 961
10

3 001

2 980
21

3 484

3 460
24

3 851

3 820
31

1 580 1 971

1 671
9

2 483

2 469
14

'1 .3.1 Irrutterschaf tshilfe .

1.3.2 Maßnahmen zur Pflege

2 Behandlung

2.1 Ambulante Behandlung

2.2 Stationäre Behandlung

2.3 Stationäre Kurbehandlung

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

19

t0
9

28

14
14

34

13
21

41

17
24

49

18
31

22

2
0

18

9
9

8
6

14

239
473

1131 1404 1652 1949 2455 2967 3443 3802 4283

5
1

zus

s
PS
I
LZ
TZ

s

zus

S
PS
I
LZ
lz

11 040 13 239 15 083 17 893 21 001 23 524 24 623 25 737 28 oO2

2
6
1

02
67
21

50
32
50

9 240 11 12 774 15 284 17 946 19 901 20 903 21 869 23 715

915
790
772
302
459

198

155

3 279
9 127
1 883

258
535

761
570
038
517
007

504

239
099
557
635
994

5 38'l
15 011
2 399

629
1 200

5 595
5 045
2 425

588
1 082

6 128
17 251
2 894

494
1 235

1 818 2 111 2 210 2 309 2 612

754 832 1 005 1 053 1 094 1 219

5
4
2

4
2
2

3
0
2

364
670
344
623
000

1029 r 1326 1

700
326
502
239
473

970
127
883
258
535

152
570
038
517
007

1 309
12 670
2 344

623
1 000

1 516
14 099
2 557

535
994

1 664
15 011
2 399

629
1 200

1 727
15 045
2 426

588
1 082

I 841
17 251
2 894

494
1 235

1

0
2

9
I

7
832
790
772
302
459

s 202 247 292 35 1 405 507 457 465 455

569 639 591

1) S = Sachleistungen, E = Einkomnensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgab€n, I = In-
vestitionsausgaben, LZ = Iaufende Zuschüsse, fZ = In-
vest it ionszuschüsse.

Aus-
gaben-
art 1)

1 970 197 1 1972 1973 1974 1 975 1976 1977

r) EinschI. Arbeitgeberleistungen.

s
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6 Ausgaben der öffentlichen Haushalte (institutionelle Abgrenzung*))
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6 Ausgaben der öffentlichen Haushalte ( institutionelle Abgrenzung* ) )

für Gesundheit nach Lei sarten und Auso abenarten
MiII. DM

Nr

833

220

517
807

17
168

826

268

1978

2 992

2.4.1 Arzneien, HeiI- und HiIfs-
mittel .

2.4.2 zahnersaEz .

3 Krankheitsfolgeleistungen..

3.1 Berufliche und soziale
RehabiIitation,......

3.'l .1 Berufliche Rehabilitation ...

3.1.2 Soziale Rehabilitation ....

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhalts bei Krank-
heit und Invalidität

510

59

567

72

647

107

591

141

795

210

884

335

s

zus.
s
E
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
IZ

zus.

607

84

59

I s30

4 042

23

804
273

3
135

517

I 672

3 793

048
302

1

z 763

1 726
885

30
122

2 238

1 718
358

30
122

888
915

59
130

2 488

r 883
416

59
r30

8 544 9 234 9 755 10 215 11 077 11 882 12 201 13 112 13 887

378
228

5
32

515
I 538

7
73

1 025
9 875

4
172

1 270
10 442

5
155

1 554
10 462

11
168

1 764
11 195

30
122

1 928
11 770

59
130

55
01

3
99I

800 1 012 1 202 1 1 855 2 175 2 509

362
400

6
32

496
435

7
73

778
601

3
135

994
685

4
172

1 234
771

5
155

34s
44

6
32

477
99

7
73

622
150

3
69

754
205

3
135

972
261

4
172

213
311

5
r65

494
315

't7
168

642
488

3
59

427 656 844 1097 1409 1594 1995

zus. 373 356 358 420 446

20
338

24
396

22
424

481

21
460

514

23
491

s
E
LZ
tz

s
E

E

E

E

E

s

PS
I
LZ
t2

PS
I
LZ

525

I
517

s04

5
499

3 .2.1
3 ,2.2

Entgeltfortzahlung .

Sonstige Einkommensle istungen
im Krankheitsfall .. 162 189 214 250 332

3 584 3 991 4 274 4 629 5 193

7 828

4 082

9 191

3 556

9 671

3 464

452

5 755

36

1 985

699

345
352

1

9 555

3 532

510

5 513

37

2 028

10 311

3 798

558

5 945

38

2 195

10 855

3 981

671

6 203

40

2 309

17
356

l9
337

I 202

4 022

3.2.3 Berufs- und Erwerbsun-
fäh igke itsrenten

3.3 Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen

4 Ausbildung und Forschung

4.1 Ausbildung von medizinischem
Personal, medizinische
Forschung an llochschulen ... .

4.2 Forschung außerhalb von
Hochschulen .

Insgesamt

16' 20 26 31

zus.

zus. 820

zus

s
E
PS
I
LZ
TZ

717
284
175
22

719
366
r88

36

955 1r58 1328 1540 1824
638
226

69
22

789
259

85
25

907
283
107

31

099
314
104
23

315
362
121

26

424
370
154
37

567
266
164
3l

995 1132 1351 1597 1 733 1 894 1 962

505
214

I

747
248

1

249
347

,l

488
244

1

637
256

1

536
325

1

50 121

12 471

851
270

1

PS
I
LZ
tz

42
l1
84
25

46
l3

106
31

51
12

103
23

65
15

120
26

78
18

153
37

79
22

163
3l

80
28

174
22

83
41

187
36

162 196 189 227 286 295 304 347

zus. 22 654 26 079 29 049 32 883

11 785
20 107
3 366

944
1 447

135

33
12
58
22

092
243
627
774
382
536

4 929
I 655
9 37s
2 076

475
558

5 708
9 033
0 925
2 216

520
647

5 527
9 287

12 645
2 414

735'l 175

37 894

7 976
9 895

15 074
2 821

905
1 222

9 614
10 471
16 675
3 008

937
1 223

10 517
r0 491
17 732
2 750

955
1 425

11 295
11 203
r8 989
2 795

974
1 254

41 929 43 880 46 5r0

4
I
7
I

1) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = ?ersonäI- und laufende Sachausgaben, I = In-
vestitionsausgaben, Lz = Iaufende zuschüsse, Iz = In-
vest it ionszuschüsse.

1973 197 4 1975 1976 197 7Le i stungsart
Aus-

gaben-
art I)

1970 197 1 't972

*) Einschl. Arbeitgeberleistungen
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7 Ausqaben der gesetzl ichen Krankenversiche für Gesundheit
nach Leistungsarten und Aus qabenarten

MiII. DM

NT

1 vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

1.1 cesundhe itsdienste
(hier : Vertrauensärztlicher
und -zahnärztlicher Dienst)

1.2 cesundheitsvorsorge und
Früherkennung (sorreit
nicht 1.1) .

- Allgemeine Aufwendungen
zur Vorbeugung und Ver-
hütung .

zus

{53 632

530
2

I 553

I 551
2

159

745

743

870

868
2

1 058

l 057
1

2 203

2 202
1.

951

950
I

461

460
1

1978

2 148

843

842
I

341

zus

zu8

835

834
1

1 357
2

1 880

1 878
2

2 176

2 175
1

2 144

2 143
1

2 147
1

1 132 I 359

130s
E 2

t37 142 182 201 213 219 224

s
E

125

248

247
I

451
?

921

920
1

18

230

229
I

452

2

6 009

188

22

132 221

382
2

27 38 43 49 49

270

384

54 63

- Maßnahmen zur Früher-
kennung von Krankheiten ....

- Sonstige vorbeugende
Maßnahtnen für Einzel-
Per sonen

1.3. 1 Mutterschaftshilfe

Ambulante Behandlung

- Behandlung durch Ärzte ...

- Behandlung durch Zahnärzte

- Behandlung durch sonstige
Hei lpersonen

Stationäre Behandlung

- Krankenbehandlung in
AnsEalten

- Sonstige Aufwendungen

s 313 377 401 436 {39

299

297
2

542

s
E

s

zus

s
I
LZ

514

33 717 41 279
19 17
18 32

437

,13 5
2

512
2

340

57 466 51 850
20 -4
179

632

531
1

471

470
1

54 681
72
13

595 649 828 917 I 010 1 033 1 081

19 142 23 863 28 047 33 754 41 328 49 430 54 766 57 503 51 865
19 107

23
12

28 007
t9
21

49 38s
32
13

23 833
l1
19

2.1

2.2

s

s

6

s 6 197 7 897 9 675

11 282

I 602

2 671

9

12 148

11 700

/t 48

342

930

399

13

825

246

579

29 37

l8 20 153 21 436

7 168

5 458

I 708

15 410

11 259

4 129

8 835

6 809

2 022

9 840

7 584

2 250

9 352

313

15 384

12 022

4 333

17 301

12 611

4 553

t3

9

3

15

15 17 534

734

19 427

726

20 677

759

r8 387

13 324

5 015

47

22 932

22 086

846

4 22

268

1) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, I = fn-
vestitionsausgaben, LZ = Laufende Zuschüsse.

7 653

244

Le istungsar t
Aus-

gaben
art l)

1 970 197 1 1972 1973 197 4 r 975 1976 1977

46
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197 4 1975 1976 1977Le istungsart
art 1)

Aus-
gaben 197 0 197 1 1972 1973Nr

7 Ausgaben der ge setzlichen Krankenversicherung für Gesundheit
nach Leistungsarte4 gnd Ausgabenarten

Mi11. Dr'{

75 79 96
2.3

- Inve6tit.ionen der Eigen-
betr iebe

- Rechnungsmäßiges Defizit
der Eigenbetriebe

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, HeiI- und
Hilfsnittel
- Arzneien, HeiI- und

Hilfsinittel aus Apotheken ...

- Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel von anderen Stellen ..

2.4.2 zahnersatz..

3 Krankheitsfolgeleistungen ..... zus

3. 2. 2 sonstige Einkommensleistungen
im Krankheitsfall .. E

- Krankenhilfe - Barlei-
stungen

- Mutterschaftshiue -
Barleistungen ......

- Genesendenfürsorge -
Barleistungen

1978

130 215

42 47 45 210

19 19 17 72 - 4a)

21 18 32 13 9

5 719 7 071 I 457 10 245 12 065 15 653 18 099 t8 678 20 331

4 891 5 862 5 933 8 385 9 979 11 483 12 787 13 275 14 576

stationäre Kurbe-
handlung

- Genesendenfürsorge .. s

60

30

11

19

58

23

23

12

35

88

5t

20

17

89

44

32

13

I

LZ

s

4224 4971 5754 6753 7883 8901 9710 9913 10711

s 667

828

891

1 209

2 582

4 -180

3 077

5 312

1 179

1 524

4 172

4 172

1 632

1 850

4 637

t3
4 624

2 096

2 046

5 121

10

3 362

5 403

5 740

5

3 85s

5 755

6 151

81
5 070

s
E

3 110 3 710

3 110 3 710
72

5 049

5 588

78
5 510

5 521

772 7V1

79
442 55

80
550

3110 3710 4172 4624 5049 5442 5510 5560 6070

2467 2958 3435 3895 4263 4664 4733 49r0 5309

E 639 743 726 717 776 744 752

4 9 5 6il 9

81

3.3 Sonstige Xrankheitsfolge-
Ieistungen (Betriebs- und
Haushaltshilfe )

5 Nicht aufteilbare Ausgaben .... zus.

Insgesamt

1) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, f = In-
ve6titionsausgaben, LZ = Laufende Zuschüsse.

1 324 1 578 1 873 2 370 2 686

1 520
58

1 792
81

2 289
81

2 573
113

2 873

2 799
74

3 019

2 954
55

3 289

3 184
105

3 385

3 283
103

s 13 72 79

51 015

43 229

5 051

2 573

130

32

78 80

270
54

PS
I

zus.

s

E

PS

I
LZ

24 411

l9 94 1

3 111

1 270

77

12

30 283

24 963

3 712

1 520

69

19

35 461

29 374

4 174

1 792

100

21

42 314

35 281

4 625

2 289

100

18

60 000

51 539

s 443

2 799

105

'l 3

65 517

56 902
5 511

2 954
137

13

58 735

59 748

5 661

3 184

125

17

73 550

64 088

6 071

3 283

99

9

a) Bestandsvergleich Rj. 1977/78 des Kontos 06 ncrund-
stücke, Geräte und Einrichtungsgegenstände für Ei-
genbetriebe".
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8 Ausqaben der Rentenvers erung*) für Gesundheit nach
Leistungsarten und Ausgabenarten

MiIl. DM

Nr 1978

Vorbeugende und beEreuende
Maßnahmen

l.l cesundhe itsdienste
(h ier : Sozialnedizinischer

Dienst )

2 Behandlung

2.1 Ambulante Heilb€handlung

2.3 Stationäre Kurbehandlung

- Stationäre Heilbehandlung
in eigenen und frenden
Hei Istätten

- Investitionen für eigene
Unternehmen 2)

2.4 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, zahnersatz

2 907
130

13 15 19 22 22

68 75

167

8 10 12 16 30

'159 199 240 306 398

30 38 34

1 916
75

2 197
87

2 568
100

2 791
128

2 615
120

210 225 225 224 232

210 226 225 224 232

1737 1991 2284 2668 3037 2919 2645 2735 2810

s
I

s

zus

S

E

669
58

2 552
93

351
I 293

2 700
110

S

z us.

3

1557 1766 2013 2324 2587 2723 2559 2664 2750

1489 1691 1926 2224 2457 2595 2466 2548 2640

87 100 130 128

209 252 322 428 187

5

81 61 59

81 64

9

s

I

9S

s

zus
s
E

s

93 120 1 r0

s

2.4.1 Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel ....

2.4.2 zahnersaLz .

3 Krankheitsfolgeleistungen .... zus.

3. 1. 1 Berufliche Rehabilitation

- Anbulante Berufsförderung

- Stationäre Berufsförde-
rung ..

- Ubergangsgeld/Ergänzende
Leistungen bei Berufs-
för der ung

i) cesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterskassen, Ergänzungssystene (Zusatzversicherung
im öffentlichen Dienst und für einzelne Berufe),
Ver sorgungswer ke .

4535 5037 5764 6221 7022 7853 8644 9309 9722

59

113
4 924

229
5 992

340
7 513

370
I 939

365
9 357

S
E

58
05

1

55
80

555 54
306
716

178

548
287
351

41

134
73
51

178
100

78

246
140
106

345
199
146

445
258
187

711
301
410

712
317
395

561
305
355

22

78

78

14

59

51

46 43 40

I 10 151 224 246 255 274 265

105 146 187 361 410 395 355

1) S = Sachleistungen, E = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, f = In-
vestitionsausgaben, Lz = Laufende Zuschüsse.

2) Nur Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange-
st e llten .

Lei s tungsar t
art l)
Aus-

gaben- 1970 197 1 1972 1 973 197 4 1975 1976 1977
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8 Ausgaben der Rentenversicherunal) fff Go.sundheiJ nach
Leistungsarten und Ausgabenarten

MiII. DM

- Ubergangsgeld .... E

- Nachgehende Maßnahmen,/Er-
gänzende Leistungen bei
Heilbehandlung ..........

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten .

- cesetzliche Rentenver-

- Landwirtschaftliche
Alterskassen, (Vorzei-
tiges AIEersgeld) ....

- Ergänzungssystene (Zu-
satzversicherung im
öffentlichen Dienst und
zusatzversicherung für
einzelne Berufe)

Nr

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
Ißbensunterhaltes bei Krank-
heit und Invalidität

3. 2. 2 Sonstige Einkommensleistun-
gen in Krankheitsfall

- versorgungswerke . E

3.3 Sonst ige Krankheitsfolge-
Ie istungen
(Betriebs- und Haushalts-
hilfe der landwirtschaft-
Iichen Altershiue) .. ... s

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

206 258 288 298 330 472 509

1978

547 571 557 552

496 492

518

355

53

100

E 4494 4846 5500 5845 6529 7152 7883 8544 900r

256 321 362 379 419

E 50 53 74 81 89 75 62 51 60

44 47 55 65 85 85 96 105 115

7 t1 12 17 19 19 21

13 18 30 48 53 50 53 60

4238 4525 5138 5467 5110 6605 7312 7987 8449

4005 4217 4754 5026 5554 5974 5613 7274 7693

E 182 254 321 355 448 529 584 588 519

6

7

zus.
PS

I
LZ

291

196

29

66

330

216

32

82

389

252

38

99

459

310

43

115

502

379

40

83

461

395

34

32

446

408

l8
20

458

335

55

77

Insgesant zus

*) cesetzliche Rentenversicherung, landwirtschaftliche
Alterakaasen, Brgänzungseyeteme (Zusatzversicherung
im öffentlichen Dienst und für einzelne Berufe),
Ver sorgungsrrer ke .

5 653

1 749

4 555

195

97

66

7 358

2 029

4 924

216

107

82

8 437

2 3s5

5 505

252

125

99

9 3s8

2 797

5 992

310

1{3

115

10 737

3 423

6 716

335

185

77

11 515

3 357

7 513

355

181

100

12 016

3 128

s 293

379

133

83

12 729

3 209

I 939

395

154

32

t3 210

3 297

9 357

408

128

20

s

LZ

PS

I

l) S = Sachleistungen, E = Einkorrunensleistungen,
Ps = Personal- und laufende sachausgaben, I =
vestitionsausgaben, Lz = Laufende Zuschüsse.

L€ istungsart
Aus-

gaben-
art l)

1970 1971 1972 1 973 1974 1975 1976 1977
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9 Ausqaben der gesetzlichen Unfallversicherunq*) für
Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenarten

Mi11. DM

NT 1978

Vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

Gesundhditsvorsorge und
Fr üherkennung (Unfallverhütung
und Erste Hilfe) . ..........;.

115 131 148 1?1 199 227 246 274 296

1.2

115 296

269
249

3
17

466

768

680

88

20

3

17

15

131 148 171 199 227 246 274

2 Behandlung

2,1 Ambulante Behandlung

z us.
s
LZ
I

538
527

11

610
600

10

688
666

17
5

771
736

16
19

870
846

7
17

I 106
I 091

2
13

I 180'l 153
3

14

973
970

2
I

2.2 StationäreBehandlung
- Heilanstaltspflege
- sonstige Heilbehandlung

(ohne Pflegegeld) ..
2.3 Stationäre Kurbehandlung .....

- Rechnungsmäßiges Def izit
der eigenen Unternehmen ....

- Investitionen für eigene
UnEernehmen

2.4.2 Zahnersatz ...

3. 1. 1 Berufliche Rehabilitation
(Berufshi lfe )

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
Lebensunterhaltes bei Krank-
heit und Invalidität

3.2.2 Sonst ige Einkonnensle istun-
gen im Krankheitsfall . ....
- verletztengeta, über-

gangsgeld
- Pflegegeld

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitsrenten (Renten und
Abfindungen an Verletzte) ..

3.3 SonsCige Krankheitsfolge-
Ieistungen (Aufwendungen für
Er sat zkräfte )

274

320

285

35

10

10

294

365

325

40

22

17

317

411

353

48

35

16

327

510

454

55

24

7

327

633

553

80

3

2

3 Krankheitsfolgeleistungen . ...

zus

LZ

zus
s
E

1 450
13

1 437

493
17

476

708
22

585

5I

s

s

s

250

271

240

31

11

l1

6

19 17 13

10 11

402

678

592

86

l5

2

447

703

621

82

17

14

't36 I

2

9

106
53
53

93
48
45

79
44
35

61
36
25

838
30

808

340
30

324
26

295
23

zus
s
E

26
13
13

33
17
16

40
21
19

5l
28
23

355
20

2 001
4o

I 951

2 217
48

2 169

2 408
52

2 356

2 570
54

2 516

101
50
51

362
34

386
39

409
47

425
50

1424 1460 1667 1785 1935 2134 2311 2465 2612

386 318 350 370 395 425 456 475 508

2 723
58

2 665

453
55

E

E

E
E

zus
s
E
PS
I
LZ

1038 1142 1317 1415 r540 1709 1855 1990 2104

4 4 4 4 5

5 Nicht aufteilbare Ausgaben ...

Insgesant .

*) Ab '1976: cesetzliche Unfallversicherung und
Unfallversicherung für SchüIer, Studenten sowie
Kinder in Kindergärten zusätzlich.

zus.
PS
I

416
416

474
455

19

551
514

37

593
554

39

730
593

37

035
961

75

1 062
1 022

40

55
07
48

0
0

0
0

97
49
48

2 520
556

I 437
416

2 708
745

1 476
455

'l 9
10

095
835
586
514

42
17

3 373
937

I 808
554

58
l6

4 {53
1 245
2 169

951
76

2

4 815
I 389
2 355
1 007

5t
2

5 121
1 491
2 516
1 049

62
3

350
503
655
022

57
3

3 00
85
61
93
54

7

38
10
l9

6

5
1

2
1

1) S = SachleistungenLE = Einkommensleistungen,
PS = Personal- und laufende Sachausgaben, f = fn-
vestitionsausgaben, LZ = Laufende ZuachüEse.

Le istungsar t
Aus-

gaben-
art 1)

1 970 197 1 1972 1973 197 4 1 975 1976 1977

11

50

S

7



10 Ausgaben der paivaten Kra4lle4veqsichqrung tür Gesundheit
nach Leist sarten und abenarten

Mi11. DM

Nr 1978

vorbeugende und betreuende
Maßnahmen

l. 3. 1 Mutterschaftshilfe
(wochenhilfe)

2 Behandlung .

thbulante Behandlung

- Ärztliche Behandlung
einechl. Röntgen-
diagnostik

- zahnbehandlung ...

2.2 Stationäre Behandlung

- Pflegekosten .....
- Operationskosten .

Arzneien, HeiI- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz

- Arzneien und verbandmittel .

- Heil- und Hilfsnittel ......

l8

624

572

52

900

700

200

79

442

1 017

789

228

A

3,15

'105

240

580

454

126

554

253

401

554

313

251

764

295

459

20 17 3 2

908

332

576

973

167

2 2 2

l8 20 17 4 3 2 2 2 2

2116 2332 2594 2827 3354 3744 4045 4226 4655

2.1

2.4.2

3

3.2.2

5

s

S

S

s

s

s

s

E

E

E

585 730 776 997 1 046 I 140 1 175 r 355

626

50

550

70

692

84

885

111

90s

141

971

204

1 105

250

186

948

238

793

478

315

l 913 2 017 2 162

2.4

2.4.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .

S 592 529 678 705 793 905 992 1 034 I 138

S

s

513

436

77

574

466

108

694

503

19r

741

5'l 7

224

539

454

85

627

478

149

727

501

226

763

518

245

zahnersatz

Krankheitsfolgeleistungen .....

sonstige Einkonmensleistungen
im Krankheitsfall ..
- Kranken- und Hausgeld

- Krankenhaustagegeld

90 104 125 165 211 251

490 566 554 764 908 957

307 375

442

171

271

490

187

303

987

345

642

1 033

379

654

555

213

353

964 1 033

964

348

516

Nicht aufteilbare Ausgaben .... zus.

s

PS

I

040

15

900

125

1 140

11

I 037

92

143

21

093

29

1 254

- 24a)

1 212

65

38

1 380

59

32

504

183

1 442 1 477 1 664 1 7t9 1 559

a)
48

1 421

69

48

505

111

42

505

112

fnsgesamt .. zus.

s

E

PS

I

l) S = Sachleistungen, E = Einkomtnensleistungen,
PS = Peraonal- und Iaufende Sachauagaben,
I = Investitioneausgaben.

3 516

2 149

442

900

125

3 982

2 363

490

1 037

92

4 320

2 632

566

1 093

29

4 739

2 807

554

1 212

65

5 563

3 309

764

1 421

59

131

784

908

380

59

5 598

4 095

987

I 505
'lll

5 911

4 260

964

1 504

183

7 349

4 699

I 033

1 s05

112

6

a) sonstige Leistungen abzüglich einbehaltener Franchise

Leistungsart
Aus-

gaben
art l)

1 970 197 1 197 2 1973 197 4 1 975 1976 1977

51

s

s



1 1 Ausgaben der Arbeitgeber für Gesundheit nach
Leistungsarten und Ausgabenarten

Mill. Dpl

Nr Le istungsar t

Vorbeügende und betreuende
Maßnahmen

Gesundhe itsd ienste
(hier: betrieblicher cesund-

heitsdienst )

Gesundheitsvorsorge und
Früherkennung (Fürsorge-
Ieistungen) ...

BehandJ.ung

Ambulante Behandlung

- Beihilfen
- Fürsorgeleistungen

Stationäre Behandlung

- Beihilfen
- Fürsorgeleistungen

s
s

s
s

s
s

139 154 194

3 813

1 L44

982
162

1 027
164

357

351
5

374

367
7

1978

1 590 1 685

390 384

383 376

l.t
s

s

s

s

s

501 701 762 1 102 1 203 1 300 1 400 I 500 I 500

500 700 760 1 100 1 200 t 300 1 400 I 500 I 500

1.2

2

2.1

2.2

2.3 Stationäre Kurbehandlung .....
- Beihilfen
- Fürsorgeleistungen

2.4 Arzneien, Heil- und gilfs-
mitEel, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
nittel, (Beihilfen) ......

2.4.2 Zahnersatz (Beihilfen)

3 Krankheitsfolgeleistungen .

3.2 Maßnahmen zur Sicherung des
Leb€nsunterhaltes bei Krank-
heit und Invalidität

3.2.'l Entgeltfortzahlung .

3. 2. 2 Sonstige Einkomrnensleistun-
gen im Krankheitsfall ......
- zuwendungen privater

Arbeitgeber bei Krankheit
- Fürsorgeleistungen

3.2.3 Berufs- und Erwerbsunfähig-
ke itsrenten
- vo!zeitige Pensionen im

öffentlichen Dienst .
- rürsorgeleistungen

3.3 Sonst ige Krankhe itsfolge-
Ieistungen (Fürsorge-
le istungen)

Insgesamt ...

743

s55

470
85

2 031

647

544
103

3 101

987

840
147

3 970

I 't91
4 147

1 247

1 074
173

4 512

I 398

1 212
185

2

2 304

707

2 563

795

667
128

1 029

925
104

234

230
4

498

107

20 437

20 430

2 3

593
114

602

542
50

1 175

r 054
121

1 471

1 332
139

1 524

I 394
130

1 457
133

1 547
138

721

545
76

855

769
86

z us. 14 971

4
14 967

15 735

6
15 729

l8 941

6
18 93s

269

263
6

20 614

18 000

420

20 635

9
20 626

20 626

18 000

421

23 758

9
23 749

23 749

20 600

525

136 t6l 191
3 3

447 499

3 7 I

5{8 605 570 84t 881 920 I 045

s
E

388 427 454

59 72 84

529

141

20 624

631

210

20 354

661

220

652

268

710

335

l0
20 614

'l 
1

20 343

22 414

9
22 405

E

E

E

E
E

E

E
E

14 967

l3 200

15 729

13 700

18 935

16 740

20 430

r8 000

20 343

t7 500

422

22 405

19 500

523318 344 377 419

300
t8

330
14

350
17

400
20

400
19

400
22

400
21

500
23

s00
26

1 400
49

1 533
52

1 756
62

1 942
69

2 115
79

2 332
89

2 113
92

2 286
96

2 516
107

1449 1585 1818 2011 2194 2421 2205 2382 2623

4 5 5 9 9 97 10 lt

zus.
s
E

18 467

2 738

15 729

17 315

2 348

14 967

22 007

3 072
18 93s

24 202

3 772

20 430

24 928

4 314

20 614

25 467

5 124

20 343

25 005

5 379

20 626

29 570

6 121

23 749

Au6-
gaben-
art 1)

1970 197 1 1972 1 973 197 4 1975 1976 1977

1) S = Sachleistungen, E = Einkonmensleistungen

52

28 061

5 556

22 405

s

s

s



NT

12 Ausqaben der privaten ushal-te für Gesundheit
nach Leistungsarten und Ausgabenarten

Mi11. DM

l 978

5 941 7 229 I 210 9 525 10 769 11 329 1l 946 t3 190 13 7752 Behandlung

2.1 Nnbulante Behandlung

s

s

2.2 stationäre Behandlung . s

2.3 Stationäre Kurbehandlung ..... s

2.4 Arzneien, HeiI- und Bilfs-
mittel, zahnersatz

2.4.1 Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel .......

2.4.2 zahneEsatz ...

fnsgesamt

1) S = Sachleistungen

1954 2374 2719 3177 3522 3777 3977 4398 4542

247 333 344 405 444 375 389 476 482

787 944 1055 1213 1382 1450 1536 1687 1780

2953 3578 4091 4730 5421 5727 6044 6629 6971

2055 2521 2902 3373 3892 4129 4376 4846 5134

888 1057 1189 1357 1529 1598 1568 1783 1837

5 941 7 229 I 210 9 525 10 759 11 329 11 946 13 190 13 775

1975 1976 't977
Au8-

gaben-
art 1)

1970 197 1 1972 1973 197 |Leistungsart

53
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1 3 Indikatoren für den Gesundheitsbereich

Indikator

AnteiI am Bruttosoz ialprodukt

a) in jeweiligen Preisen
b) in konstanten Preisen (1970 - 100)

- Ausgaben im Gesundheitsbereich insgeamt
(ohne Ei nkonmensle itungen)

- Ausgaben für Behandlung

Preisindex für die Lebenshaltung aller
privaten Hauahalte

- Arzt-, I(rankenhaus- und gonstige
Dienstle istungen

- Cebrauchsgüter für die cesundheitspflege

- Verbrauchsgüter für die ceEundheitspflege

- waren und Dienstleistungen für die Körper-
und cesundheitspflege

- insgesamt

Index der Einzelhandelspreise

- Waren für die cesundheitepflege

Ausgaben im Gesundheitsbereich pro
Kopf der BevöIkerung

Ausgaben für vorbeugende und betreuende
Irtaßnahmen pro Kopf der Bevölkerung

Ausgaben für ambulante Behandlung
pro Kopf der Bevölkerung

Ausgaben für Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel pro Kopf der BevöIkerung

Ausgäben für stationäre Behandlung
pro stationär b€handelEen Kranken

Ausgaben für stationäre Behandlung
pro PfIegetag

7,3

1,0

9,3

8r3

6,4

6,4

5,2

5,2

7,0

619

5r7

5,s

1 12.2

105,{

1 04,8

105, 9

105, 3

718

7'4

514

5,9

134,5

116r9

113,9

8,6

7,9

9r4

8r5

7,6

5,8

913

8,2

1 978

9,2

812

7,5

6r5

191,4

149.3

1 35,8

160,7

150,1

t

a)

b)

a)

b)

6,0

515

7r0

513

716

6,6

7,5

6r5

l.teßzahlen

100

100

100

149,6

125,6

119,7

123 r1

110r5

109,3

r 13,8

111r1

163,2

1 34,8

125 r7

174,1

t39,g

129.2

182,9

144.2

133, {

154,4

1{6,3

100 121,6 131,8 141,3 148,1

100 1 1 8,8 127 ,1 134,7 t40,8

100 105,0 109,9 114,9 120,9 126,8 130,8 135,4 138,1

1160 1333 1532 175t 1993 2220 2377 2529 2694

Dlrl

59r 72 84 98 120 1 37 147 157 156

218 242 275 323 367 392 417 446

155 179 210 245 277 305 320 3{8

78 90 111 130 125 135 1/t{ 154

182

132

1 517 1800 2056 2478 2831 2650 2792 2878 3oO9

64

I 970 197 1 1972 1973 197 4 1 975 1976 1977

54



'14 Ausqaben für cesundheit (erweiterter Lelstunqsbereich)
MiIl. DM

1918

1 VorbeugendeMaßnahnen

- Erholungspfleqe und Frei-
zeithilfen i.R. der öffent-
lichen Jugendhilfe

- Lärmbekänpfung, Erfüllung
von Aufgaben des internatio-
nalen Gesundhe j.tswesens,
Förderung des Erfahrungs-
a us tausches

- Arbeitsschutz

- Reinhaltung von Luft'
wasser und Erde

Krankhe i ts folgeIe ist ungen
(Leiatungen an Angehörige
und Hinterbliebene )

2.1 vorzeitige Renten an
Hinterbl iebene

- Leistungen nach den BvG

- Vorzeitige Renten und
Abf ind ungen

- Vorzeitige Pensionen
in öffenElichen Dienst

2, 2 Sterbeqeld

- Bestattungsgeld
i.R. der Krieg6opfer-
versorgung (BVG)

- sterbegeld

- Sterbegeld

- zusatzleistung
im TodesfaIl

öf fen tl i che
Haush al te

l3
1
6

Offentliche

159
83
76

111
90
8',|

197
107

90

231
122
109

253
132
121

264
141
't 23

308
167
141

351
191
170

158
142

't0
5

't99
't84

9
6

238
213

t8
7

252
240

12
0

246
233

't3
0

2'to
257

13
0

96
l9

5
1

65

242
60

'l
ll

't54

318
r 10

7
9

't92

432
151

15
21

245

311
146

24
14

187

344
170

39
't3

122

262
138

30
11
83

308
152

35
29
9l

3 306
1A2

3 124

3 555
204

3 352

3 587
256

3 431

4 049
262

3 181

4 426
266

4 150

4 93',|
246

4 585

5 184
214

4 970

5 383't8t
5 202

3 845

1 307

'I 086

z us
s
PS
I
LZ
IZ

343
73

132
10
11
57

60s
90

13
104
't73

742
107
31?

tb
105
196

933
122
389

131

911
132
406

39
143
197

882
't 41
425

52
136
128

821
161
373

43
152

85

945
1 9',|
411

49
r99
95

421
83

162
15
89
72

zus

LZ

zus
PS
I
LZ

41
31

0
0

l0

öffentliche
Haushalce

2 538

12',19

2 629

1 210

585

2 601

1 049

2 829

1 042

154

28
23

0
I
4

3 099

t t45

83{

3 446

1 262

3 556

1 292

Haushafte

Haushalte

Arbei tgeber

öf fentL i che
Haushal te

ces et zI i che
Krankenve r-
s i cherung

ces et zI iche
Unfallver-
s i che rung

Private
xrankenve r-
s j. che r ung

Arbei tg eber

Gesetzliche
Unfa I lve r-
s icherung

8
I

0
'1

7

1
0

37
21
10

0

bU
3

q)

32
25

0
0
7

6
2

0
4

22
15

1

0
5

öffent I i che
Haushalte

of fentl i che

zus
PS
I
L2

zus
PS
r
7Z

zus
s
E
PS
I
LZ
7Z

70
59

5
5

5405usz
s
E

164
5 476

E 006

2't8

151

E

921 ',l 01 7

730 833 9oO 1 023 1 120 1 263 1 347 1 452 ',l 5'17

529 652

585 '123 830 958

87'1 6

t 051

7

1 357

5

1 239 ',l 314

7 7

13 '13 ',13

15 19 20

E

1 470

21

471 s94 689 8oo 882 1 023 1 093 t 131 1 224

E

E

10 lt

'13 14

84

1'l

'I 1 14

12 t2 11 I

91 'lll 128 149 185 193 202 220

12 12

13 'I ,I 14

- Beihilfen im
Todes fal I

2.3 son6tige Leistungen

- Erziehungsbeihilfen
i.R. der Kriegs-
opfe rf ür6or9e

- Beihilfen an Hinter-
bl iebene

s

s

182

171

256

243

252

218

256

2s2

246

230

214

't95

181

151

154

143

204

193Offentl iche
Haushal te

cesetzliche
Un fa1 1 ver-
s icherung

I n sgesant

1) S = Sachleistungen, E = Einkomensleistungen'
Ps = Personal- und Laufende Sachausgaben,

g 549
255

3 124
132

10
71
5',l

191
359
187
31'l
l5

105
196

5 359
388

4 ',t60

389
33

137
252

5 848
378

4 645
406

39
143
197

204
348
202
373

43
152
86

5 585
355

5 416
411

49
199

95

911
287
352
152

15
89
1)

292
346
431
225

't3
104
1't 3

055
355
970
425

52
't36
124

I = Investitionsausgaben, Lz = laufende Zuschüsse,

19171973 197 4 1975 197 6Au sg aben-
art l) 1 970 19'l 1 1972Ausq aben-

trä9 e rLe j, s t ung sart

55

Iz = Investitionszuschüsse

Nr

5
2
0
0
3

229
't5

8

E

E

6







Fa chse ri e 1 2: Gesu nd h eitswesen

R6ihs 1: Ausg€wählte Zrhl€n für das G6undheit5.
mtan
Dirj ä h ii ic h €rscheinende Ou€rrchnirsverdi{onttichun!
ti.at slnsn Üborblick üb.r dsn lE!€mtsn Brr6ich des G€.
tundh.itlu/€son. Außrl d6n wichtigste, Dat6n übe. Krank.
h.lt n, V6rl€ttB, Sh,rsngerschsfBabbrüchs, Todssur.
!.chan, Artts, Hoil, und Ptlegope.sonal sowie Krsnksn,
Hiu8r wlrd.n ,uch Erg6bniire äus fachübergrotfsndon
Sr.tistiken (Krlagsopf€rvsrrorgung, Schuton d€s G6sund.
h6itswts.ns u.a.) vsröffentlicht. Für besndors wichtige
Eckdätan Mßrd.n läluare ZdlrrEih€n gebrscht.

Roihe 2: Msld€prlichtige Krankheiten
2.1: G.t hlodrtttr6flkhoit n

ln d.m jä h r lic h e n 8€richt werden die gemeldetEn Er.
krankt n n.ch Art dar Erkrankung, Familienstand, Ah.re
gupp€n sowie nach Art der ietzi$n und ähl d€r frühsrsn
Erkrankur{en na.hoewi€sen.

22 Tuhf,kuloq
Et,rrird läh r lic h sin Bsricht aib6r dieanäktiver Tub€r.
kulose Erkränktsn meh Diagnose und Alt€rEruppen
h€rsusgogeb.n. Auß€r dem Bestand der Erk.ankteo werdsn
auch di. Zugän$ au{ewiesen. wob€i zwischen Erst- rrnd
Wie&rsrkdnkt€n unterschredeo wird. Darüb.r hinaus wsr.
&n die St€rbefälle an Tubsrkulose nach G€schlecnt urd
Alt6r.grupp8n gobr6cht.

23: Sondigo msldopflichtigs ßrankioiEn
Dsr V i e r t e I i. h r e sb. r i c h t enthätt Angabeo über
Erkmnkungen und Tod§sfäll€ an msldspflichtigBn überträg-
tEren Krankh6iten nach d€m Bundesserrchenglsetz, ln d6m
Ja hrssbsr ichi werdon dio €rkrankungen i^ ti8f€r€r
Gllidsrung - nrch Be.ichtsltochon, negi€rulEsbezirk6n
t/nd Ahers0ruppen - äuAewi€ron.

naihe 3: SchwangorschafBabbrüche
ln di6tü jährlich €.schein€ndon Heihe werd€^ A..
lsbonübor Schwang6rschrftiabbrüch€ vsröff€otlidrL Hierzu
g.hören Hinwoiss über die Begrnndung dss Abbruchi, dis
Schw?l[erschaltdau€r, Arl und On des Eirurifts, die
bobacht€ten Komplikätionsn uod die Däuer des Kranken-
hausaufoflth.hes. Daneben werd€n Däten zur P€rson d€.
Schw6ngsrcn (Ahsr, Familiennand, Zähl d6r versorgt€n
Kind.r und Ahl dar vorang€grngonen Schwaqds.hafton)

Reihe 4: Tod6ursachen
oie Ste.betälle w€rden v iar t e ljä h r lic h n6ch ausg+
wählten Todesurechen verötfentlicht (4. Viefteljakesheft
einschl. vorläufiges Jahresergebnis). ln dsm Jahres,
bericht werden endgültigo J€hreszahlen in feinsrer
systernatischer Glied.rurB urld mch Aher{ruppon qe.
bracht. Darüb€r himus werden b.lond€rs Nachweisungen
Über die SärglirBs- und l\rüttersterblichkeir vorgenommen.

Roihe 5: Berute dss G6undheitswGenr
Die jähr liche Verö#sr*lichung 6nthäh Angsb€n üb€t
die b€rufstätigen Arzt. uid ahnärne nach EerufeusüburE
und Fachebieten sowie üblr di6 sonnigsn im Gerundholts-
we§6n lätigen Psrsoneo rläci B€ruf6n. Auß6r dff Zahl d€r
Apotheken und deren P6rson.l wird äuch die Zahlunrl d.s
Fachpersonal dsr Gesundhsitsämtsr naclqowies.n.

R6iha 6: Krankenhäu.er
ln dies$ R€ihs wsrden i ä h r I ic h dia El!€bniis€ d6r
Kfank.nh.usstatistik v€röff8mlich. Sis umtsßt Krank.n-
häur€r und plsnmäßigo Betrafl necü Trägsrn, Zw0ckbs
nimlnurE, Kränksnhauerlon, Größenkl.s.n urd R€gie
rung.b€zirkon. Fefn€r wird die Krunksnb€tir€{uns in
Kr.nkonhäusdn lKrank6nb6t nd,2u- und Abgang, st tio-
n& b€h6ndelte KEnke, Zahl ds, Pllegot ge, durch3chnitt-
lichs VerB"ildau€rl d.rg.rt.llt und oino ctsrrittl6t6 N.ctF
weisung üb€r dss Püson.l der Krankonhäosü g€g€ban.

Roihs S: Sohde.bohr4le
S. 1: l«anks urd unflllvorlerzü P..-n€n
Erg€bniss€ der 1974 durchgsführten irik.oz6nsussrhebur!
nach Art und Dauor der Krankheir lowis nach Folg€n dü
Kr.nkh€it bzw. d.s Urfalls.

Sll3tor|rtikon
Verz€ichnis dsr Krsnkenhäus€r in dar Sundolropublik
O€utschl.nd

ffi STATISTISCHES BUNOESAMT
GUSTAV.STBESEMANN.NING 1 1

6MOWIESBADEN 1

Prosp€kt6 m{t auslüh.llch6n Angeb€n sind boi dom V€.139
W. Kohlharnmor GmbH, Phillpp-Bais-Straß6 3, Pßtlach
42 11 20, 8500 Mainz 42,Tsl, (061 31 I 5SO94/95. orhältllch


	InhaIt
	Textteil
	Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978
	Tabellenteil
	1      Zusammenfassende Übersichten
	1.1   Ausgaben für die Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten
	1.2   Ausgaben für die Gesundheit 1970 bis 1978 nach Ausgabenträgern
	1.3   Ausgaben für die Gesundheit 1970 bis 1978 nach Ausgabenarten

	2      Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern
	2.1   Rechnungsjahr 1970
	2.2   Rechnungsjahr 1971
	2.3   Rechnungsjahr 1972
	2.4   Rechnungsjahr 1973
	2.5   Rechnungsjahr 1974
	2.6   Rechnungsjahr 1975
	2.7   Rechnungsjahr 1976
	2.8   Rechnungsjahr 1977
	2.9   Rechnungsjahr 1978

	3      Ausgaben für Gesundheit nach Leistungrsarten und Ausgabenarten
	3.1   Rechnungsjahr 1970
	3.2   Rechnungsjahr 1971
	3.3   Rechnungsjahr 1972
	3.4   Rechnungsjahr 1973
	3.5   Rechnungsjahr 1974
	3.6   Rechnungsjahr 1975
	3.7   Rechnungsjahr 1976
	3.8   Rechnungsjahr 1977
	3.9   Rechnungsjahr 1978

	4      Ausgaben für Gesundheit nach Ausgabenträgern und Ausgabenarten
	4.1   Rechnungsjahr 1970
	4.2   Rechnungsjahr 1971
	4.3   Rechnungsjahr 1972
	4.4   Rechnungsjahr 1973
	4.5   Rechnungsjahr 1974
	4.6   Rechnungsjahr 1975
	4.7   Rechnungsjahr 1976
	4.8   Rechnungsjahr 1977
	4.9   Rechnungsjahr 1978

	5      Ausgaben der öffentlichen Haushalte (funktionale Abgrenzung) für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	6      Ausgaben der öffentlichen Haushalte (institutionelle Abgrenzung) für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten 
	7      Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	8      Ausgaben der Rentenversicherung für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	9      Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	10    Ausgaben der privaten Krankenversicherung für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	11    Ausgaben der Arbeitgeber für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	12    Ausgaben der privaten Haushalte für Gesundheit 1970 bis 1978 nach Leistungsarten und Ausgabenarten
	13    Indikatoren für den Gesundheitsbereich 1970 bis 1978
	14    Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1978 (erweiterter Leistungsbereich)



